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Bezugs -Preise : Äm platze monatlich1K ; mü täglicher
Postversendung in Geste: reich-Ungarn vierteljährig K 4 .80,
«ach Deutschland K Z.—, nach den übrigen Ländern des

Weltpostvereins K 9.—.

/ür unverlangt eingesandte Manuskripte  über¬
nimmt die Schristleitung keine Verantwortung.
Rücksendungen  erfolgen nur , wenn das entsprechende

Porto beiliegt.

Anzeigen werden billigst nach Tarif berechnet. — Bei
mehrmaliger Einschaltung entsprechender Rabatt . — Unsere
Verwaltung und jed-' s Inseraten -Vureau des ln - und Rus-

; landes nimmt Aufträge entgegen.

Freitag Nr . 49 28. Februar 1918
Wochen! aleuder : Montag 24 . Mathias . Dienstag 25. Walpurga . Mittwoch 26. Mittfasten , Alexander . Donnerstag 27. Leander . Freitag 28 . tf Romanus . Sams¬

tag 1. Albinus . Sonntag 2. 4 Lät . Simplicius.

Einige Aufklärungen über die
Bncheinsicht.

Vorn Neichsratsa-bg. Magister Gustav Hummer.
Die Art der technisch-parlamentarischen Be¬

handlung des sogenannten kleinen Finanzpla¬
nes bedingt es, daß sich der Laie kaum dar¬
über klar werden kann, um was es sich in
einzelnen Fällen eigentlich handelt. Wenn der
kleine Finanzplan Gesetz werden sollte, so wird
er sich darstellen als eine Kompilation von
Bestimmungen, entnommen dem heute geltenden
Rechte, der dem Ausschüsse gegenwärtig vor¬
liegenden Regierungsvorlage und den Referen¬
tenanträgen , wozu noch eine Reihe von Ini¬
tiativanträgen kommt. Namentlich über Wesen
und Begriff jener Maßnahme, die man kurz¬
weg als „ Bucheinsicht" bezeichnet, herrschen die
abenteuerlichstenVorstellungen und es wird da¬
her gewiß nicht überflüssig sein, an einigen
konkreten Beispielen zu zeigen, wie das! Ver¬
fahrerl auf Grund jener Bestimmungen, die im
Finanzausschuß beschlossen wurden, sich gestalten
wird. Also:

1. Fall : N . N. fatiert ein Einkommen vvn
110.000 Kronen. Die Schätzungskommissionbe¬
mängelt diese Fassion nicht und schreibt ihm
die diesem Einkommen entsprechende Steuer vor.
Wegen den Beschluß der Einschätzungskommission
ergreift .der Vorsitzendenicht die Berufung und
der Zensit hat bei dieser Sachlage selbstverständ¬
lich keinen Anlaß, seinerseits die Berufung ein¬
zulegen. Er zahlt die ihm vorgeschriebene Steuer.
Me Bucheinsicht findet nicht statt.

2. Fall : X. D. fatiert ein Einkommen von
(10.000 Kronen. Die Einschätzungskommisfion
schenkt seiner Fassion keinen Glauben. Er wird
aufgefordert, gewisse Aufklärungen zu geben, und
.zwar in dem Ausmaß , wie es auch bisher
geschehen ist. Die Steuerkommission nimmt auf
(Grund dieser Erhebungen nicht ein Einkonv-

men von 10.000, sondern voll 12.000 Kronen
an, und schreibt die entsprechende Steuer vor.
Nun gibt es zwei Alternativen : Entweder der
Zensit ist sich dessen bewußt, daß die Ein¬
schätzungskommissionRecht hat, schweigt und
bezahlt seine Steuer . — Keine Bucheinsicht!
Oder der Zensit legt gegen den Beschluß der
SchätzungskonrmissionBerufung ein. Diese Be¬
rufung kommt zur Behandlung in die zweite
Instanz . Ueber das Verfahren in der zweiten
Instanz wird später gesprochen werden.

3. Fall : Der Zensit fatiert als Einkonv-
men 10.000 Kronen. Die Schätzungskommis-
sion nimmt ein Einkommen von 10.000 Kro¬
nen an. Gegen diesen Beschluß legt der Vor¬
sitzende Berufung ein,. Der Fall kommt also
zur Entscheidung in die zweite Instanz . Me
zweite Instanz (Berufungskommission) hat nun
zunächst zu prüfen, ob die Erhebungen der
ersten Instanz richtig sind, zweitens ob auf
Grund ber so geschaffenen Aktenlage an und
für sich ein Grund zur Aufhebung des Be¬
schlusses der Schätzungskommissionverliegt oder
nicht. Sie hat aber auch die vom Berufungs¬
werber angebotenen Beweise, sofern, sie über¬
haupt zulässig sind, zu Prüfen. Ergibt sich kein
Grund für die Aufhebung des Beschlusses der
ersten Instanz , so hat der Zensit die ihm Vvn
der ersten Instanz vorgeschriebene, von der
zweiten ' Instanz bestätigte Steuersumme zu
zahlen. Eine Bucheinsicht findet nicht statt!

Ebensowenig wird die Bucheinsicht vorgenom-
men, wenn die Berufungskommission an der
Hand des ihr sonst zur Verfügung stehenden
Materials und an der Hand der dem Zensiten
abgesorderten Mitteilungen eine Entscheidung
fallen zu können glaubt, ohne der Buchmn-
sicht zu bedürfen, vorausgesetzt, daß in diesem
Falle der Zensit nicht selbst die Bucheinsicht
anbietet. Glaubt jedoch die Berufungskommis-
sion, auf Grund der vorgenannten Kriterien
nicht zu einem Beschluß kommen zu können,
oder bietet der Zensit die Bucheinsicht selbst an,

so kann d-ie Berufungskommission mit einfacher
Stimmenmehrheit die Vorlage der Bücher auf-
tragen, wobei sie ihm jedoch in diesem Auf¬
trag bekannt zu geben hat, welche Tatsachen
durch die Einsicht in das Buch aufzuklären,
bezw. zu beweisen sind. Die Bucheinsicht hat
sich demgemäß lediglich auf jene Dinge zu be¬
schränken, bie dem Zensiten als erhebunsbe-
dürstig angegeben wurden.

Die Bucheinsicht hätte nun entsprechend den
vom Finanzausschüsse gefaßten Beschlüssen fol¬
gendermaßen vor sich zu gehen: Die Steuer¬
behörde, also der Vorsitzende der Berufungs¬

kommission, ernennt einen buch- mrd einen
sachverständigenStaatsbeamten , der die Einsicht
vorzunehmen hat. Ueber Wunsch des Zensiten
muß dieser Staatsbeamte aus einem anderen
Einschätzungsbezirk entnommen werden als
jenem, welchem der Zensit angehört. Die
Steuerbehörde hat das Recht, außer diesem
Beamten einen Sachverständigen beizuziehen,
gegen dessen Person der Zensit jedoch Einspruch
erheben kann, wenn er Grund hat, ihn als
Geschäftskonkurrenten zu betrachten. Es wird
also in diesem Falle eine andere Person, die
der Z-ensit nicht als Geschäftskonkurrenten zu
betrachten 'hat, bestellt werden. Die Kosten des
Verfahrens rüchsichtlich der vorgenannten Per¬
sonen trägt der Staat . Der Zensit kann seiner¬
seits der Bucheinsicht selbst beiwohnen, einen
schriftlich bevollmächtigten Vertrauensmann mit
seiner Vertretung betrauen (Advokaten, Berufs¬
kollegen re.) und kann aüch einen Sachver¬
ständigen seinerseits beiziehen. Die Kosten dieser
Vertretung trägt der Zensit. Alle vom Staate
bestellten Personen , welche an der Bucheinsicht
teilnehmen, sind - zur Verschwiegenheit eidlich
verpflichtet. Die Bucheinsicht selbst hat in den
Amtsräumen -der Kommission vorgenommen zu
werden, über Begehren des Zensiten jedoch und
wenn dies nach der ganzen Sachlage erfor¬
derlich ist, muß die Einsicht auch in der Woh¬
nung oder in den Betriebslokalitäten des Zen¬

(NachdruSverboten.)

Nus den Tagen der Dampfkutsche.
P Rin Jahrhundert ist vergangen seitdem die
(Vorläufer des Automobil-Omnibusses in der
jOeffentlichkeit erschienen. Seit dem Jahre 1810
nämlich gab es in England Dampskutschien,
die eine größere Anzahl von Personen mit
einer für die damalige Zeit recht erheblichen
Geschwindigkeit befördern konnten. Die Jahr¬
zehnte vorher hatten, wie ein Fachmann im
„Scribner 's Magazine" schildert, allerhand Ver¬
suche in dieser Richtung gesehen, die jedoch
Der das Versuchsstadium nicht hinausgelangt
waren und wer die Patentlisten jener Zeit —
nanrentlich in England und in den Vereinigten
Maaten — durchsieht, wird auf eine große An¬
zahl der merkwürdigster: P .. e::te stoßen, ja so¬
gar der große James Watt hat im Jahre 1784
vi!ne Dampfkutscheentworfen, bei der die trei¬
bende Mast nicht an den Rädern angreifen
sollte, sonder:: auf dem Fahrwege. Stoßstangen
mit Greifenden versehen, sollten vom Wagen
an der Unterseite rhythmisch nach! hinten stoßen
und so den Wagen fortschieben! Die erste,
wirklich brauchbare Dampfkutsche stammt von
Trevithi-ck und Vivian.

Es war ein großer Dag als sie in London
chLe erste Fahrt machte. In der ganzen Oxfort-
Mxeet NM jeder andere Verkehr Mtersagt;

alle Pferde und Fuhrwerke mußten Nebenstraßen
aufsuchen, dann kam das plumpe Fahrzeug mit
Gerassel und Getöse, fürchterlichieRauchwolken
aus einem klobigen Schornsteine ausstoßend und
fuhr wirklich und wahrhaftig mit einer Geschwin¬
digkeit von vollen 16 Kilometern über den
holperigen Weg, die ersten paar hundert Meter
ging alles prachtvoll, aber das Unheil schreitet
schnell: die Steuerung geriet in Unordnung,
die Dampfkutschebog vom rechten Wege ab und
fuhr mit einem gewaltigen Krach in einen Bretter¬
zaun. Der Wagen selbst und die Maschinenteile
hatten wegen ihrer außerordentlich festen Bau¬
art keinen Schaden gelitten, das Zerbrochene
konnte rasch ausgebessert werden und unter
großem Jubel aller Zuschauer setzte die Dampf¬
kutsche ihren Weg fort.

Davon, daß diese Dampfkutsche aber ein öf¬
fentliches Verkehrmittel wurde, weiß -die Ge¬
schichte nichts. Erst im Jahre 1829 tauchten
Dampfkutschen auf, die wirklich längere Zeit
praktisch brauchbar blieben. W. H. James über¬
gab in diesem Jahre eine Dampfkutsche dem
Verkehr, die mit einer Geschwindigkeit von
23 Kilometern (auf der Landstraße) zwischen
London und Stratford verkehrte. Der Dampf¬
kutschenbetrieb mußte aber aus sinanziellen
Gründen bald wieder eingestellt werden. Bei¬
nahe gleichzeitig hatte Gurney, ein vielseitiger
Erfinder, eine Dfiinpffutsche gebaut, die nun

wirklich brauchbar war und es auch blieb, denn
sie fuhr vier Monate hindurch viermal über
eine Landstraße von 15 Kilometer Länge, ohne
einen einzige:: Unfall zu erleiden. Dreitausend
Fahrgäste wurden während dieser Zeit befördert.

Diese Dampfkutsche sah aus wie ein hoher
Wagen, der vorn und hinten mit einer Ver¬
längerung versehen und dann auf ein Räder¬
gestell gesetzt worden war. Vor den vier Trag¬
rädern war ein ganz kleines Räderpaar ange¬
bracht, das zur Steuerung diente. Die eigentliche
Maschine mit vier Schornsteinen befand sich
ganz hinten. Das vorzügliche Arbeiten der
Dampfkutsche Gurneys hatte nun eine merk¬
würdige Folge. Das Publikum war nicht etwa
dankbar, sondern es wurden allerhaub An¬
klagen gegen das „Satansfuhrwerk " erhoben,
namentlich von den Anwohnern der Landstraße,
wo sie verkehrte. Die Gegner verursachteneinen
Unfall, indem sie der DampfkutscheSteine in
den Weg legten und schließlich wurde sie auf
dem Wege der Gesetzgebung durch die sogenannte
„Turnpike Act" verboten.

Gurneys Platz wurde sofort von anderen
ausgefüllt und unter diesen hatte namentlich
ein Doktor Church einen großen Erfolg. Er
wollte durchaus eine Dampfkutsche bauen, die
mit 50 bis 60 Kilometer Geschwindigkeit fahren
konnte und wunderbarer Weise gelang ihm das
auch beinahe. In : Jahre 1835, im Oktober,
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fiten vorgenomnren werden. In jedem Fall muß
dem Zensiten innerhalb der Gefchöstsstunden die
Benützung der vorgelegten Bücher und sonstigen
Behelfe, als Fakturen, Verträge re., ermöglicht
werden.

Ueber die Bucheinsicht selbst ist ein Proto¬
koll abßufassen, in welchem nicht nur das Er-
gelnris der Bucheinsichtnahme anfzunehmen,
sondern auch die Beschaffenheit der Bücher zu
beschreiben ist, was infoferne von Wert ist, als,
wenn die Kommissionzu dem Ergebnis kommt,
daß die Bücher ordnungsgemäß geführt sind,
olme Rücksicht darauf, ob es sich um eine Buch¬
führung im Sinne des Handelsgesetzes oder nur
um Wirtschaftsbücher handelt, den Aufzeich¬
nungen unbedingt Beweiskraft zukommt, so-
serne nicht anderweitig erwiesene Tatsachen deren
Unrichtigkeit dartun . In demselben Protokoll
sind auch alle Vorbedingungen des Zensiten,
des von ihm bestellten Sachverständigen aufziu-
nehmen. Entsprechend den Beschlüssen des Fi¬
nanzausschuß hätten die mit der Bucheinsicht
betrauten Organe, die sich als eine Art Dele¬
gation der Berufungskommission präsentieren,
der Berufungskommission selbst einen Bericht
zu erstatten, in dem jedoch Mitteilungen über
Bezugsquellen, Künden u. dgl. nicht enthalten
sein dürften. Da jedoch unter Umständen der
Fall eintreten könnte, daß bei einer Eintra¬
gung vom Kontrollorgan die Richtigkeit der
im Buch erscheinendenPersonen bezweifelt wer¬
den könnte, würde die Kommission zweifellos
sehr zum Schaden des Zensiten lediglich auf
Grund der Meinung des Kontrollorgans ent¬
scheiden; um das zu vermeiden, würde der
Zensit angeblich freiwillig- tatsächlich jedoch
unter dem Zwange der Verhältnisse die Namen
selbst der Kommission freigeben. Für diesen Fall
würde jedoch durch einen vvn uns! gestellten
Antrag Vorsorge getroffen, dahingehend, daß ftr
einem solchen Falle die Mitteilungen vorerst
einem Unterausschuß zu machen sind- für dessen
Zusammensetzung der Zensit ein Ablehnungs¬
recht hat, daß aber dann im Berichte an die
KommissionNamen nicht ausgenommenwerden
dürfen.

Wenn jedoch der Zensit, nachdem ihm die
Bucheinsicht ausgetragen wurde, erklärt, er führe
keine Bücher oder er sei nicht in der Lage sie
vvrzulegen, so hat die Berufungskommissionunter
Benützung der ihr sonst vorliegenden Behelfe,
also eigentlich im Sinne des heutigen Verfah¬
rens ihre Entscheidung zu fällen. Ordnungs¬
strafen wären nach dem Antrag des Referenten
bei Nichtbefolgung der Aufforderung zur Vor¬
lage der Bücher (auf Grund der §§ 222 und
258) nicht statthaft.

Bei dieser Sachlage ist es ftaglich, ob von
einer obligatorischen Bucheinsicht überhaupt die
Rede sein kann. Noch fraglicher aber ist es,
ob die Befürchtung, es könnte die Bucheinsicht
allzuhäufig angewendet werden, stichhältig ist.
Es darf nämlich nicht vergessen werden, daß
int Jahre 1910 die Gesamtzahl der Zensiten
1,309.364 Personen betrug und die Gesamtzahl
der Haushaltungsangehörigen 2,619.722 Per¬
sonen, daß fmrach die Summe der personalere

machte seine Schnelldampfkutschedie erste Ver¬
suchsfahrt, an der 40 Fahrgäste teflnahrnen.
Die Fahrt begann ganz langsam. Bei 10 Kilo¬
meter arbeitete die Maschine wundervoll, man
steigerte die Geschwindigkeit auf 20 Kilometer,
sie wurde schneller und schneller — und blieb
dann plötzlich stehen, weil die Maschine der
Beanspruchung nicht gewachsen war. Sie hatte
natürlich nicht verwickelte Federungen oder gar
Pneumatiks, wie die heutigen Automobile, son¬
dern nrußte jeden Stoß aushalten und ging
deswegen in die Brüche.

Andere Erfinder, denen der Sinn nicht nach
so großen Geschwindigkeitenstand, hatten bes¬
sere Erfolge, namentlüh Hancoch der 6 Dampf¬
kutschen ein paar Jahre hindurch in Betrieb
hatte und trotz beginnender Konkurrenz der
Eisenbahnen ganz gute Geschäfte machte. Im
Jahre 1840 aber ereignete sich Kn schwerer
Dampfkutschenunfall. Beim Fahren über einen
Stein im Wege brach das Rad einer Dampf¬
kutsche. Sie stürzte und die Folge war eine
Dampfkesselexplosion, bei der ein paar Menschen
ums Leben kamen. Infolgedessen verboten die
Gerichte die Dampflutschen überhaupt. Das war
düs Ende der Dampfkutsche.

kommeusteuerpslichtigenBevölkerung sich auf
3,929.086 Personen belief. Angesichts dieser Zif¬
fern und bei dem Umstand, daß die Kosten
des Verfahrens der Bucheinsicht in der Regel
vom Staate getragen werden müssen, wird es
ohne weiters einleuchten, daß der Staat kein
allzugroßes' Interesse daran haben wird, die
Bucheinsicht'in einer großen Anzahl von Fällen
vornehmen zu lassen. Bedenkt man nämlich,
daß die Zahl jener Personen, welche im Jahre
1910 ein Einkommen bis einschließlich1800
Kronen fatierten, nahezu die Hälfte aller Zen¬
siten überhaupt ausmacht, daß ein Einkommen
bis zu 3600 Kronen noch weitere 35,44 Pro¬
zent aller Zensiten fatierten, und nimmt 'man
auch an, daß durch die Bucheinsicht in allen
diesen Fällen ein Mehreinkommen von je 2000
Kronen erwiesen werden könnte, so würde in
jedem einzelnen Falle der so erzielte höhere
Steuereingang den Betrag von durchschnittlich
20 Kronen nicht erreichen, das heißt also,
es würde der etwa erzielte, aber sehr dubiose
Mehrertrag in jedem einzelnen Falle weniger
ausmachen, als die dem Staate auferlegten
Kvmmissionskosten. Der Finanzminister, der hei
derartigen Aussichten auf die Vornahme der
Bucheinsicht' bei den Zensiten bis zu einem
Einkommen von etwa 12.000 Kronen — und
das sind also 93 Prozent aller Zensiten über¬
haupt — besonderes Gewicht legen würde- Müßte
wahrscheinlich erst geboren werden. Es wird
sich also der Kims' derjenigen Personen,- welche
bezüglich der Bucheinsicht überhaupt aus prak¬
tischen Gründen in Betracht kommen könnten,
auf 7 Prozent aller Zensiten einschränken- also
auf insgesamt 92.000 Personen. Aber auch
diese 92.000 Zensiten können nicht alle der
Bucheinsicht Unterzogen werden,- denn in jenen
Fällen- wo es sich um Zensiten handelt, die
ein Einkommen über 12.000 Kronen Men,
bedingt die Ueberprüfung der Bücher gewiß nicht
die Inanspruchnahme eines einzigen Tages- In¬
dern sie wird unter Umständen viele Wochen in
Anspruch nehmen und dementsprechendwerden
auch die dem Staate auferlegten Kosten wachsen-
abgesehen davon, daß selbstverständlich nicht alle
92.000 überhaupt bezüglich der Bucheinsicht
praktisch in Betracht kommen- denn nicht alle
Personen werden die Berufung anmelden oder
die Bucheinsicht anbieten. Ebensowenig wird in
allen Fällen vom Vorsitzenden der Schätzungs¬
kommissionBerufung eingelegt und damit Über¬
haupt die Möglichkeit der Bucheinsicht geboten
werden. Aber selbst wenn alle 92.000 Fälle
vor die Berufungsinstanz gelangen würden,
bleibt es dahingestellt- ob diese zur Hälfte aus
gewählten Mitgliedern bestehende Kommission
allemal dem Beschluß- der Zensit sei auszusor-
dern, seine Bücher zur Einsicht vvrzulegen,
fassen könnte,
~ Angesichts dieser Tatsachen ist es fraglich,
ob die Bucheinsicht- schon mit Rücksicht auf die
technischen Schwierigkeiten und auf die Kosten
des ganzen Verfahrens, überhaupt vexatMsch
wird airgewendet werden können^

Zur Tagesgeschichte.
Österreich-Ungarn.

Ohne Bürgermeister.  Der Gemeinderät
von Cavalese versammelte sich am 24, d. M.
zum fünften Male, um einen Bürgermeister zu
wählen- aber wieder resullallos, weil die Ver¬
treter des dritten Wahlkörpers nicht erschie¬
nen. Wohl aber waren hundert Wähler erschie¬
nen, welche die anwesenden Gemeinderäte aus¬
pfiffen. Es dürfte die Auflösung des Gemeinde¬
ausschusses und die Einsetzung eines Regie¬
rungskommissärs erfolgen.

*

Von den Wiener Deutschnationa-
l en. Als Abschluß einer seit längerer Zeit vor¬
bereiteten Umwandlung des Wiener deutschen
Hauptwahlausschusses (Vorsitzender Abg. Dr.
Waber) kam es zu Verhandlungen der im Haupt-
wahlausschnß verttetenen Gruppen der Wiener
Deutschnationalen mit der Leitung der deutsch¬
radikalen Partei behufs deren Beitrittes in die
neue Organisation . W wurde ein volles Ein¬
verständnis hergestellt, um in Hinkunft gemein¬
same nationale Politik auf Wiener Boden zu
machen. Es wurde vereinbart, daß dieser Ver¬
band den Titel „Organisation der vereinigten
Deutschmationnlen Wiens ' führen soll, an de¬
ren Spitze eine Hauptleitung und ein engerer

MbertAausschuß steht. Hiebei handelt es sich nichZi
um eine neue Parteibildung , sondern um dÄ
Zusammenfassung schon bestehender Gruppen. %

Botschafter Graf Thurn  erklärt , daH
die von einem Petersburger Blatte gebrachte MeÄ
düng, wonach er sich in letzter Zeit einigemalH
mit der Bitte um seine Versetzung auf einen arm!
deren Posten nach Wien gewendet habe, voll»
ständig unrichtig sei. Tatsache ist, daß der Bot»
schaster infolge des ungünstigen Klimas kürz»
sich an heftiger Influenza erkrankt war, jedoch^
wieder vollkommen hergestellt ist.

Eine militärische Flieg erst at  io n. Im
Graz soll bereits im kommenden Sommer eine,
Fliegerstation errichtet werden.

Entziehung des Postdebits.  Dee
ungarische Minister des Innern hat denr „Neuen
Wiener Journal " und der „Arbeiterzeitung^
infolge der Angriffe gegen den Ministerpräsi¬
denten^ Lukacs ,im Falle Desy den Poftdebit
für die Länder der ungarischer Krone ent-
zogen.

Die Krise im ungarischen Kabi»
nett beendigt.  Ans ' Ofenpest wird ge^
meldet: Der Kaiser hat die Demission deHl
Unterrichtsministers Grasen Johann Zichy an»j
genommen. Der Ministerpräsident hat dertz
Staatssekretär im Anterrichtsministeriunr Dr<>
Bela von Jan ko wich in Vorschlag gebracht
und der Kaiser hat diesen zum Unterrichts¬
minister ernannt . Die Erwartung der Oppo¬
sition,' daß es dem Grafen Zichy durch! Vor¬
stellungen beim Monarchen und durch sein De--
missionsanerReten gelingen werde, die Posi-r
tion des Kabinetts Lukacs zu erschüttern, ist?
somit nicht in Erfüllung gegangen. Der Ansft
gang der Krise wird in der Arbeitsipartei als
eine neuerliche solenne Vertrauenskundgebung
des Kaisers Kr Lukacs betrachtet.

Deutsches Reich.
Neue Anleihen .. Die Aufnahme von 50

Millionen Mark vierprozentiger Reichsanleihe
und 100 Millionen Mark tzierprozentiger preu¬
ßischer Staatsanleihe , sowie vierhundert Millio¬
nen Mark vierprozentiger preußischer Schatzan¬
weisungen ist beschlossen.

Et !ne ungültige Wahl.  Die Wählprü-
fmrgskommission des Reichstages beschloß, die
Wahl des konservativen Reichstagsabgeordueten
v. Kröcher, des früheren Präsidenten des pren--
ßifchen Abgeordnetenhauses, für ungültig zu
ÄAren.

Rußland.
Merkwürdige Amnestien.  Der Amne¬

stie-Erlaß zur bevorstehenden Romanowfeier soll,
wie aus Petersburg gemeldet wird, vor allem
dem Rittmeister Treschtschenko, der bei dem Lena-
gruben-Blutbad 400 Arbeiter niederschießenließ,
die Freiheit bringen. Dementsprechendwird die
ganze Untersuchung gegen die Lenagruben-Gesell-
schast eingestellt, durch die die Reichsbank und
\xx  Handelsminister stark kompromittiert worden
wären. Volle Begnadigung wird auch dem Ober¬
sten Koljakow zuteil werden, der zum Gelingen
des Attentats auf Stolypin das meiste beigetra¬
gen hat, ferner wird der Untersuchungsrichter
Aschin, dev die Akten der armenischenRevolutio¬
näre aus Diensteifer fälschte und dadurch viele
Menschen .ins Unglück stürzte, begnadigt. Sämt¬
liche Intendanten , die den Staat um drei Milliar¬
den Rubel bestohlen hatten, werden wieder in
ihre Rechte eingesetzt.

Gegen die polnischen Umtriebe.  Den
Haussuchungen auf dem Schlosse des Grafen
Botowsky sind weitere Haussuchungen bei pol¬
nischen Magnaten im Gouvernement Wolhynien
gefolgt. Dieses Vorgehen der Gendarmerie wird
auf eine Denunziation der echt russischen Leute
zurückgeführt, denen die polnischen Aristokraten
ein Dorn im Auge sind. Graf Botowsky hielt
sich ein zahlreiches Jagd - und Treiberpersonal,
das er zu militärischen Zwecken benützt haben,
sott.

Dänemark.
Das Königspaar  hat gestern Berlin nach

mehrtägigem Aufenthalte wieder verlassen. Die.
Verabschiedungwar äußerst herzlich.

Rumänien.
Die letzte Volkszählung.  Das Amts¬

blatt veröffentlicht das vorläufige Ergebnis der
Volkszählung, welche in Rumänien Ende 1912,
vorgenommen wurde. Danach ist die Bevölkerung'
von 5,956.690 Einwohnern im Jahre 1899 aH
7,248.016 gestiegen. Der Zuwachs beträgt mehr
als 21-5 Prozent.
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Spanien.
Spanien und Italien . Ministerpräsi¬

dent Rornannanes erklärte in der Kammer,
Die spanische Regierung habe keine  Kenntnis
von der vom italienischen Minister Ginliano
angefreuteten italienisch-spanischen Uebereinkunft
in der Mittelmeerfrage.

England.
DieFurchtvorderJnvasion.  In Eng¬

land herrscht wieder einmal große Aufregung, weil
einige Leute behaupten, nächtlicherweile irgend¬
welche geheimnisvolle Luftschiffe, die mit Schein¬
werfern operierten, gesehen zu haben. Die eng¬
lische Presse hat das selbstverständlich sofort auf¬
gegriffen und ergeht sich in langen Betrachtungen
über die Gefahr, der England durch einen Ueber-
fall von seiten deutscher Luftschiffe ausgesetzt sein
könnte. Die Verteilung sämtlicher deutschen Luft¬
schiffe ist nun aber in der breitesten Öffentlichkeit
bekannt. Die Fahrten werden von der Presse ver¬
merkt. Unmöglich kann ein Luftschiff nach Eng¬
land fahren und zurückkehren, ohne daß irgendein
Mensch das riesige Fahrzeug sieht, da es über
die dichtestbevölkerten Teile Europas fahren
müßte. Selbst im Winter reicht zu einer solchen
Fahrt die Nachtzeit nicht aus und selbst das
schnellste. Luftschiff braucht zwölf Stunden Fahrt
von. Friedrichshafen zur Nordseeküste. Wollte ein
Luftschiff wirklich in nächtlicher Stunde England
einen heimlichen Besuch machen, so würde es
sich doch, wie auf der Hand liegt, sehr hüten,
irgendwelche Lichter zu zeigen. Einige wenige
ernstere Londoner Blätter sprechen jetzt allerdings
die Vermutung aus, dem englischen Volke sei
eine Invasion durch die Luft vorgegaukelt worden,
nur um gewisse eigennützigeInteressen der Fa¬
brikanten von Luftfahrzeugen zu fördern. Die
vermutlichen Luftschiffe, die in den verschieden¬
sten Teilen Englands im Laufe der letzten Tage
erschienen waren, seien nichts anderes als mit
starkem Licht ausgestattete Drachenfliegergewesen,
die man in der Absicht habe steigen lassen, um
eine Panik zu schaffen und so die Regierung
zu zwingen, große Summen für eine Luftflotte
auszugeben, die zu nicht geringem Teil in die Ta¬
schen derer fließen würden, welche die Geister schiffe
ausgeheckt hätten.

Neue  S u f f r a g e t t e n str e i che. Aus Pon-
typsl wird ein neuer Streich der Suffragetten
gemeldet. Auf der Eisenbahtnstrecke nach London
wurden von Anhängerinnen des Frauenstimm¬
rechtes die Drähte von 4 Telegraphenlinien
durchschnitten. Es gelang nicht, der Täterinnen
habhaft zu werden.

Amerika.
Präsident Taft  tritt in einer an den

Kongreß gerichteten Botschaft für die Einfühl-
rung des Budgetsystems ein. Er erklärte, es
würde für den Kongreß sehr von Nutzen sein,
wenn er jedes Jahr eine Aufstellung der beab¬
sichtigten Ausgaben und zu erwartenden Ein-
Nähmen vor sich hätte.

Die Vereinigten Staaten und  Nica¬
ragua.  Aus Washington wird gemeldet: Das
Senatskomitee für auswärtige Angelegenheiten
begann die Beratung des Vertrages, den der
amerikanische Gesandte Weitzel und die Regie¬
rung von Nicaragua kürzlich abgeschlossen ha¬
ben. Der Vertrag bestimmt angeblich, daß es
keiner anderen Nation als den Vereinigten
Staaten jemals' gestattet werden soll, einen die
beiden Meere verbindenden Kanal durch die
Gebiete Nicaraguas zu führen. In diplomati¬
schen Kreisen betrachtet man dies als einen
deutlichen Beweis für die länderen Nationen,
daß die Vereinigten Staaten beabsichtigen, in
der westlichen Hemisphäre für den Bau von
interozeanischen Kanälen ein Monopol in An¬
spruch zu nehmen.

Ein neues  Schlachlschisf . Das Re¬
präsentantenhaus der Union hat das Programm!
für den Ban von zwei Schlachtschiffen abge¬
lehnt. Ein Abänderungsantrag , der die Mittel
für ein Schlachtschiff bewilligt, wurde mit nur
144 gegen 133 Stimmen angenommen.

C a stx o. Der frühere Präsident von Vene¬
zuela Castro befindet sich jetzt auf der Insel
Cuba.

Asien.
Eine Staatsrente fürdie Angehöri¬

gen verunglückter Berufsflieger.  Die
japanische Regierung gewährt den Angehörigen
von Bernfsfliegern, die verunglückt sind, eine
Ma,atsreWe und außerdem soll für jeden Flug

ein Preis ausgesetzt werden. Die japanische Re¬
gierung hofft dadurch das Interesse für die Aero-
nautik zu erhöhen.

Hof- und Personalnachnchten.
Ans Bruneck teilt matt uns mit : Zu einem

längeren Winterauseuthalte ist auf Schloß Täu¬
fers Fürst Hohenlohe  letzter Tage ange¬
kommen.

Der Ackerbauminister'tyat den Forst- und Do-
mänenverwalter Josef Bitterlich  zrrm Forst¬
meister und die Forstassistenten Theodor Sze-
kerkay  und Eugen Ho mann  zu Forst- und
Domänenverwaltern ernannt.

Inspektor Karl Mallina  der Staatsbahn¬
direktion in Innsbruck wurde auf eigettes An¬
suchen vom Vorstandstellvertreterposten für den
Materialdienst bei der Abteilung für den fi¬
nanziellen und Rechnnngsdienst unter Aner¬
kennung seiner bisherigen vollkommen zufrie¬
denstellenden Dienstleistung enthoben.

GendarmeriewachtmeisterGustav Wolf  wurde
von Dornbirn als Postenkommandant nach Kös-
sen transferier

Aus Stadt und Land.
(Historischer Tages - Kalender von

Innsbruck .) 28 . Februar : 1891. Der Stell¬
wagen nach Hall tritt seine letzte Fahrt an.

*

(Kaiserliche Spend  e.) Der Kaiser spen¬
dete dem Baufonds der Pfarrkirche in S . Croce
bei Arco zur Restaurierung und Dekorierung
derselben 409 Kronen.

(Promotion .) Am 6. März wird hochw.
Herr Georg Baumgartner,  Redakteur der
„Kathol. Kirchenzeitung" und Studienadjunkt in
Salzburg , zum Doktor der Theologie promo¬
viert. Derselbe wirkte drei Jahre als Koope¬
rator in Mayrhofen i. Z.

(Ehrung .) Die Genossenschaft der Zimmer-
nreister von Innsbruck Stadt und Land ließ
durch eine Deputation den Herren Regierungs-
rak Hellmessen, Direktor Karl Allitsch und Pro¬
fessor R . Greiffenhagen in Anerkennung der
tatkräftigen Unterstützung des Zimmerergewerbes
durch die Staatsgewerbeschule Innsbruck , spe¬
ziell durch die Zinrmermeifterkurse und die För¬
derung der heimischen Bauweise eine Dankes¬
adresse überreichen und sie zugleich bitten, deru
darniederliegenden Gewerbe auch fernerhin
ihren Beistand und Schutz in gleicher Treue
angedeihen zu lassen.

(Erdbeben .) Heute früh um 6 Uhr 39 Min.
wurde in Innsbruck ein Erdbeben wahrgenommen,
das ziemlich starr war. Zwei kräftige Stöße,
in raschem Tempo aufeinanderfolgend, setzten die
Erde in deutlich merkbare Bewegung, sodaß Glä¬
ser klirrten, Lampen schwankten(in der Richtung
Ost—West) und Möbel krachten. Die Erdbewe¬
gung Dürfte etwa!2Sekunden gedauert haben. Auf
der Hungerburg verspürte man das Beben sehr-
deutlich, der Stadttürmer hingegen hat hievon
nichts bemerkt.

(Der Innsbrucker Verschönerungs-
Verein)  hält am 3. März halb 9 Uhr abends
irn Hotel „ Westbähnhof" seine diesjährige Haupt-
lung ab, und zwar mit folgender Tagesordnung:
1. Verbandlungsschrift der 32. Jahresversamm¬
lung. 2. Tätigkeitsbericht pro 1912. 3. Kassa¬
bericht und Bericht der Rechnungsprüfer pro
1912. 4. Neuwahl oder Ergänzungswahl des Aus¬
schusses. 5. Wahl von Rechnungsprüfern und
von Rechnungsprüferstellvertretern pro 1913.
6. Anträge des Ausschusses, Präliminare und
Bauprogramm pro 1913. 7. freie Anträge oder
Wünsche der Mitglieder. Da wichtige Angele-
genheiten zur Verhandlung kommen, wird um
zahlreiches Erscheinen des Ausschusses gebeten.

(Der Verein der Oesterreich - Schle¬
sier in Innsbruck)  hielt am 23. d. M.
im Hjotel„ Westbahnhof" sein edies'jährige Haupt¬
versammlung ab. Ans dem Tätigkeitsberichte,
erstattet vom Vorstande Proksch, ist zu entneh¬
men, daß der Verein seinem Zwecke, Unterstützung
hilfsbedürftiger Landsleute, Pflege heimatlicher
Sitten und Gebräuche, sowie geselliger Veran¬
staltungen voll und ganz nachgekommenist. Der
Kassaberichtwurde vom Kassier Mutschin vor¬
getragen und von der Versammlung mit großer
Befriedigung zur Kenntnis genommen. Trotz be¬
deutender Beträge, welche für Unterstützungs¬
zwecke geleistet wurden, hat sich der Kassastand
ans 406 Kronen erhöht. Die Neuwahlen in die

Bereinsleitung ergaben: 1. Vorstand !Em. Proksch;
2. Vorstand A. Losert; 1. Schriftführer R. Über¬
all ; 2. Schriftführer I . Reichert; 1. Kassier
R. Mutschin; 2. Kassier L. Beier. Als Beiräte
die Herren Mischak, Wolf, Weimann ; als Re¬
visoren die Herren Kreidl, Zelenka und Mauel.
Vorstand Proksch dankte in herzlichen Worten
dem Ausschüsse, sowie den Herren Mitgliedern
und deren Frauen und allen jenen, welche in
irgend einer Weise den Verein gefördert haben.
Der freiw. Rettungsabteilung Innsbruck wurde
unter einstimmigem Beschluß als unterstützen-
des Mitglied mit einem Jahresbeitrag von 15
Kronen beigetreten. Hierauf schloß der Vorstand
die zahlreich besuchte Versammlung.

(Zimmermeisterversamntlung .) Am
2. März 1913 findet im Hotel zum „Goldenen
Adler" hier um halb 10 Uhr vormittags eine
Ausschnßsitzung der Fachgenossenschaft der Zim-
mermeister in den politischen Bezirken Innsbruck
Stadt und .Innsbruck Land statt.

(Spende .) Mit den Geleitworten: I . D.
„Wenn zwet sich streiten, profitiert der Diritte"
bekam die freiw. Rettungsabteilung gestern 20
Kronen übersandt, wofür hiemit dcnr unbe¬
kannten Spender der herzl. !T«ank abgehattet sei.

(Trug .) Eine ganze Reihe sonnenheller, präch¬
tiger Frühlingstage festigte den Glauben an
den Beginn des Frühlings und ließ bereits die
Hoffnung aufkommen, wir hätten den seit No¬
vember währenden Winter, der heuer zwar nicht
besonders streng, aber langandauernd war, glück¬
lich überstanden. Erika, Leberblumen, Lungen¬
kraut waren schon vollgeblüht, das« Osterkraut
drängte seine saftigen Blätter ans dem erstor¬
benen Grase, selbst ein junger Falter wurde
gestern bemerkt; es schien also, als sollte der
Frühling seine Herrschaft behaupten. Heute früh
aber war dieses Bild wieder ganz gründlich ge¬
ändert. Der Südwind hatte uns, wie immer,
eine unangenehme Bescherung gebracht: Schnee,
dichten, hochwinterlichen Schneefall, der zwar
nicht von Dauer sein dürfte, aber das Bild der
sonnigen Landschaftdoch mit einem Schlage ge¬
ändert hat. Der Schneefall erstreckt sich aus ganz
Nordtirol.

(Gartenbau - Verein in Innsbruck .)
Am kommenden Diensiag , denk 4. März , findet
beim „Schwarzen Adler" hier die 3. Vereins^
Plauderstube statt. Dieselbe wird einen beson¬
deren Reiz bieten, da der Wanderlehrer der
Anstalt in Rotholz, nrtfer bewährtes Mitglied
Herr Anton Falch, den ersten Teil seiner Vor¬
träge über „Rationellen Gemüsebau in Nord¬
tirol ", d. i. den theoretischen Teil, abhalten
wird. Der zweite Teil, der praktische, wird,
wenn die Witterung günstig, noch im Laufe des
Monates März stattfinden. Es mögen daher
die Bereinsmitglieder, die Interesse am Gemüse¬
bau haben, und überhaupt alle Gemüsezüchter
der Umgebung die Gelegenheit sich nicht ent¬
gehen lassen, sachliche Erfahrung sich zu ver¬

schaffen; alle sind freundlich eingeladen. Der
Beginn des Vortrages ist auf genau halb 9
Uhr abends festgesetzt.

(P o sta l i sches vom H n nger bu r g-
bo den .) Der probeweise angeordnete, nachmit¬
tägige verkürzte Landöriesträgergang auf den
Hnngerbnrgboden wird ab 1. März 1913 für
die Zeit vom 16. September bis 15. Juni l . I.
endgültig eingeführt. Dieser Landbriefträger-
kurs wird vom Dost amte Innsbruck 1 aus¬
gehend die Station Hungerburg', Mariabrunn,
Villa Felsen, Villen Erl er, Seehos und Gramarl
berühren. Die bezügliche Marsche iuteilung liegt
beim Postamte Innsbruck 1' zur Einsichtnahme
aus. Die ganzjährig vormittägigen und die
in der Zeit vom 16. Juni bis 15. September
eingleführten nachmittägigen Landbriesträger-
knrse aus dien Hungerburgboden erfahren im
Zeitausmaße und in ihrer örtlichen Ausdeh¬
nung aus diesem Anlasse keine Aenderung.

(Von der Schwazer Gemeindestube .)
Am 4. März findet die Neuwahl der durch den
Wegzug des Herrn Dr . Karl Schumacher er¬
ledigten Magistratsratsstelle statt ; unmittelbar
darauf findet eine Gemeindeausschußsitzung statt,
in der nachstehendeGegenstände behandelt wer¬
den: Mitteilungen des Bürgermeisters, Antrag
auf Abänderung der Fleischverkaufsordnung, Ge¬
such der Krippenanstalt um eine Unterstützung,
Neuwahl von drei Vertretern in den Stadtschul¬
rat , Gesuch um Aufnahme in den Heimatsver-
band und sonstige Anträge.

(Eine Tierquälerei .) Aus Fügen wird
uns unterm 27. d. M . geschrieben; Trotz eines
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schon seit Jahren bestehendenVerbotes leisteten
sich zwei hiesige Bauern das zweifelhafte Ver¬
gnügen, ein Widderrennen, oder, richtiger be¬
nannt, ein Widderstoßenam hiesigen Marktplätze
im Dorfe am 23. d. M. zu veranstalten, wozu
ein Paar kräftiger Tiere ausersehen war. Nach
mehr als 100 Ausfällen zeigten die beiden Käm¬
pfer blutige Köpfe und beiderseits augenfällige
Ermattung, was schließlich unter den zahlrei¬
chen Zuschauern doch Erbarmen wachrief, so daß
endlich die Trennung der Tiere allgemein ver¬
langt wurde. Es kam sohin zu keiner „Entschei¬
dung" und den Veranstaltern dieses Zweikampfes
entging die verlockende Gewinstprämie, die mit
10 Kronen festgesetzt gewesen sein soll. Dagegen
dürste ihnen die Behörde eine Strafprämie , viel¬
leicht noch in einem etwas höheren Ausmaße
wegen Tierquälerei präsentieren.

(Einbruch in eine B ahnhofrestau-
ration .) Aus Rattenberg, 27. d. M., wird
uns berichtet: Der hiesigen- Bahnhofrestau-
ratron des Josef Resch statteten heute nacht ein
oder mehrere Freunde von Geselchtem einen
Besuch ab. Der seitliche Eingang und die
Speisekammer wurden mittels eines Zepin er¬
brochen und zirka 20 Kilo Geselchtes- sowie an¬
dere Lebensmittel, Schinken, Knödel usw. ent¬
wendet. Einen halben Zuckerhut ließen die
Täter im Garten liegen, ebenso das Einbruchs¬
werkzeug. Im Lokale vorhandenes frisches
Fleisch, ein Viertel Kalb und ein größeres
Stück Rindfleisch blieb unversehrt liegen.

(Von der Süd mark .) Sonntag den 23.
d. M. nachmittag fand beim Kpämerwirt in
Angath  bei Wörgl die Gründung der Süd-
mark-Ortsgruppe Angath und Umgebung statt.
Zur Versammlung, zu der auch Gauvbmann
Ing . Höck erschienen war, kamen eine statt¬
liche Zahl Südmärker und Schnkvereinsmitglie-
der aus Kufstein, Kirchbichl, Häring, Wörgl
und Kündl zusammen. Besonders die Kufsteiner
waren sehr zahlreich vertreten. Die Aenrterwahl
der neugegründeten Ortsgruppe zeitigte folgen¬
des Ergebnis : Obmann Josef Greiderer jun .,
Obmannstellvertreter Jakob Geiger, Zahlmeister
Peter Ehrenstraßer-Mariastein, Zahlmeisterstell¬
vertreter Johann Sauermoser-Angath, Schrift¬
führer Josef Mitterdorfer, Schriftführerstellver-
treter Josef Exenberger, Beirat Franz Lenz¬
huber. Nach der Neuwahl sprach Oberlehrer
Gärtner aus Kufstein über Ziele und Zwecke
der Südmark . In längerer Rede beleuchtete er
die Fortschritte der Südmarktätigkeit im Be¬
siedlungswesen, als auch auf dem Gebiete der
Gewerbeförderung. Hierauf beglückwünschte Gau¬
obmann Ing . Höck die junge Ortsgruppe na¬
mens der Gauleitung,: dankte dem vorbereitenden
Ausschüsse für die Mühewaltung und das Zu¬
standekommender Ortsgruppe und forderte die
Anwesenden auf, dem Gau Nvrdtirol beizu-
treten. Alle Vertreter der Ortsgruppen Kuf¬
stein, Kirchbichl, Wörgl, Kundk und Häring
wünschten der neugegründeten Ortsgruppe ein
kräftig Erstarken und Gedeihen. Die Herren
aus Kufstein legten durch eine Spende von
10 Kronen den Grundstock zum Südmark-Säckel
der Ortsgruppe Angath, was ihnen von dieser
herzlichen Dank eintrug. Obmann Greiderer
dankte zum Schlüsse allen Erschienenen und
forderte seine neuen Mitarbeiter zu kräftigem,
ersprießlichen Zusammenwirken auf. Möge die
junge Ortsgruppe- die nur aus Bauern und
Gewerbeleuten besteht, ein leuchtendes Porbild
für unsere Landgemeinden- werden. — Aus
Neu mar kt a. d. Etsch schreibt man uns:
Am 2 . März findet im Postgasthof zu Neu-
urarkt die Hauptversammlung der dortigen SUd-
mark-Ortsgruppe statt. Nebst der Jahresrech¬
nungslegung findet sich im Programm ein Vor¬
trag des Wanderlehrers Herrn Hoyer, der durch
seine großen Erfolge in völkischer Schutzarbeit
bestens bekannt, auch uns an der deutsch-italie¬
nischen Sprachgrenze gewiß wieder die besten
Lehren geben wird. Außerdem hat noch ein
Streichquartett aus Bozen seine Mitwirkung zu¬
gesagt. Man hofft auf zahlreichen Besuch. —
Die Südmarkortsgruppe Feldkirch  hielt kürz¬
lich ihre Jahresversammlung ab. Dem Berichte
des Obmannes war u. a. zu entnehmen, daß
die Ortsgruppe derzeit 201 Mitglieder zählt
(gegen 188 im Vorjahre). Die Wahlen ergaben:
Obmann Pwf . Dr . Straffer , Stellvertreter Dir.
Bertel, Schriftführer Stäuber , Stellvertreter
Seewald, Zahlmeister Ritter , Stellvertreter
Meusüurger jun., AusschußmitgliederDr . See-
ger, Banrat , Dittrich, Dr . Karrer.

(Zur Verhaftung des Raubmörders
Tänzer,)  wird aus KitzMhel noch gemeldet,
daß derselbe von St . Johann & T . aus, wo
er in der Bahnhofrestauration betreten wurde,
mit dem Mittagsschnellzuge nach Salzburg
fahren wollte. Als er angehalten wurde, zeigte
er als 'Ausweis den Militärpaß des ermor¬
deten Kloo vor. Bei der Verhaftung wider¬
setzte er sich auf das Gewalttätigste, wurde jedoch
von zwei Gendarmen und einer Zivilperson
überwältigt. In einem der beiden scharfgela¬
denen Revolver, die man bei ihm vorfand,
befanden sich zwei abgeschossene Patronen . Auch
ein auf den Namen des ermordeten Kloo lau¬
tendes Sparkassebuch hatte der Verhaftete bei
sich. — Aus Kufstein  wird uns berichtet:
Gestern abends wurde der in St . Johann i. T.
verhaftete Mörder dem k. k. BezirksgerichteKuf¬
stein überstellt. Am Bahnhofe hatte sich eine
vielhundertköpfige Menschenmenge eingefunden,
um den Mörder zu sehen. Der Mörder wurde
unter starker Bedeckung vom Bahnhofperron in
einen bereitgehaltenen, geschlossenen Wagen ge¬
bracht und zu den Gerichtsarresten geführt. Er
ist bereits mehrmals vorbestraft und aus Oester¬
reich ausgewiesen. Er wird im Arreste Tag und
Nacht von Gendarmerie und Polizei bewacht wer¬
den, da er ein äußerst verwegener Ausbrecher
ist und nicht zurückscheuen würde, auch vom
vierten Stock einen Sprung in die Freiheit zu
wagen. Auch ist es nicht ausgeschlossen, daß
er neuerdings versucht, einen Selbstmord zu
verüben. Er dürste nach Bayern ausgeliefert wer¬
den.

(Straßensperre .) Man schreibt uns : Seit
einiger Zeit werden längs des Pilgerschrofens
und der Martinswand Felsenabräumungen vor¬
genommen, welche zur Sicherung des' Straßen¬
verkehres von Innsbruck nach Zirl auf der Arl-
bergstraße alljährlich wiederholt werden müssen.
Am 14. d. M . stürzte ein großer Stein aus
bedeutender Höhe von der Martinswand auf
die steile Halde ab und zersprang in mehrere
Stücke, welche die Straße bezw. die Passanten
arg gefährdeten. Auch die Scharnitzer Straße
beim Schloß Fragenstein in Zirl muß wegen
Felsenabräumung aus einige Tage ftir den
Wagenverkehr gesperrt bleiben. Am 27. d. M.
nachmittags waren dort notwendige Spren¬
gungen vorgenommen worden, wobei die Stein¬
massen die Straße vollständig überschütteten.
Ein riesiger Felsblock fiel auf die Straßen¬
böschung, von wo er noch ein Stück langsam
weiterrollte. Hiebei legte er einen Nnßbaum
wie einen Grashalm nieder.

(Schwierige Verhaftung .) Aus Nasse¬
reith schreibt man uns : Vor einigen Tagen
schlug ein reisender Kandwerksbursche in oer
neben dem Blindsee an der Straße stehendeü
Wegmacherhütte mehrere Fensterscheibe ein.
Vom Wegmacher bis auf den Fernpaß ver¬
folgt, fiel er dort dem patrouillierenden Wacht¬
meister Lachnet von Nassereith in die Hände,
der ihn als verhaftet erklärte. Nun fing er
an zu schiwpfen und zu schreien und wollte
auf den Wachtmeister losgehen. Als der Vaga¬
bund mit Hilfe von Fuhrleuten überwältigt Und
geschlossenworden war, legte er sich mitten
auf der Straße in den Schiree und stieß mit
der: Füßen gegen beu Wachtmeister. Mit vieler
Mühe gelang es letzterem, den Rabiaten auf
einen Schlitten zu bringen, auf welchen er
an Händen und Füßen gebunden werden mußte.
Auch dann noch beschimpfteer den Gendarmen
auf der ganzen Strecke bis Nassereith aufs
Gröblichste.

'(Vom Deutschen  Sch ul  v er  ein .)' Die
Ortsgruppe Sand r'n Täufers des Deutschen
Schulvereines hielt, wie uns geschrieben wird,
dieser Tage im Gasthofe zum „Elefanten" hier
ihre diesjährige, sehr gut besuchte Vollversamm¬
lung ab. Aus dem Tätigkeitsberichte des Ob¬
mannes Dr . I . Erlacher ist zu entnehmen, daß
die Ortsgruppe im letzten Fahre sieben Ver¬
anstaltungen durchführte, und zwar Theater- und
Lichtbilderabende mit Musik und Gesang, die
einen vollen Erfolg auswiesen und das Vereins¬
leben bedeutend heben. Die Mitgliederzahl wuchs
von 77 aus 104. Die Rechnungslegung ergab
240 Kronen an Mitgliedsbeiträgen und 406
Kronen an Spenden und Sammeltürme - Ein¬
nahmen, so daß die Hauptleitung 646 Kronen
abgeführt erhielt. Durch mehrfache weitere Spen¬
den war es der Ortsgruppe möglich, einen Pro¬
jektionsapparat und eine sehr hübsche Theater¬
bühne mit verschiedenen Theater-Requisiten

zuschaffen. Die Neuwahl der Verej'nsleitung und
der Beiräte hatte folgendes Ergebnis : Dr . Ja¬
kob Erlacher, Obmann ; Gemeindevorsteher I.
Jungmann dessen Stellvertreter ; Uhrmacher I.
Stifter , Säckelwart; Gerichtsoffiziant F . Tram¬
berger, Schriftwart ; Hotelier R. Sieger , Schuh¬
machermeister I . Strobl , Hotelier H- Mutsch-
lechner und Frl . Postmeister L. Winkler als
Beiräte ; Dr . I . Erlacher und Advokat Hans*
von Ottenthal wurden zu Delegierten für die
Hauptversammlung gewählt.

^Militärische  s.) Ans Taisten wird be¬
richtet: Am Mittwoch nachmittags wurde un¬
ser sonst so stilles Dorf auf einmal sehr be¬
lebt, da das Militär von Bruneck, Niederdorf
und Toblach hier einzog und in den verschie¬
denen Häusern ihre Nachtquartiere aufschlug.
Am nächsten Tuge hatten sie im Verein mit
der 'Abteilung von Welsberg eine Schießübung
in der Taistneralm. Diese anstrengende Uebrmg
war bei der grimmigen Kälte, die an diesen'
Tagen herrschte, keine Kleinigkeit und verlief
jedoch ohne bösen Unfall ; die Truppen waren
in sehr guter Verfassung.

(Bon der Gampenstraße .) Aus Meran
wird uns geschrieben: . Nach dem vom Bür¬
germeister Dr . Weinberger in der letzten Sit¬
zung des Meraner Gemeindeansschusses er¬
statteten Berichte ist die Gampenstraße für den
deutschen Anteil mit 1,600.000 K'ronen pro¬
jektiert. Bei Wahl einer besseren Type für
die Etschbrückebei Marling erhöhen sich die'
Kosten um 70.000 K'ronen, so daß man mit
rund 1,700.000 K'ronen Gesamtkosten rechnen
kann. Hievon sollen Staat und Land 85, die
Interessenten 15 Prozent tragen. Letztere hät¬
ten auch, die voraussichtlich teure Einhaltung
zu übernehmen, deren Kosten aber durch eine
Maut erheblich gemindert werden soll. Die
auf die .Interessenten treffende Quote der Bau¬
kosten würde ungefähr 250.000 K'ronen aus-
machen. Der Meraner Gemeindeausschuß hat
sich mit allen gegen eine Stimme für den
von den vier Hauptgemeinden des deutschen An¬
teiles (Meran , Untermais, Obermais und Lana)
provisorisch vereinbarten Verteilungs-Schlüssel
ausgesprochen, nach dem es auf die Stadt
Meran 25 Prozent , also ungefähr 70.000 Kr.
trifft . Es wurde in der Debatte besonders
hervorgehoben, daß sich Meran hiebei nur von
höheren Verkehrsrücksichtenleiten läßt, indem
die Vorteile der Gampenstraße in erster Linie
der Gemeinde Lana, dann der Gemeinde Un¬
termais zusallen werden, während die Stadt
Meran erst an dritter Stelle in Betracht kom¬
men wird. Voraussichtlich ist mit dem Be¬
schlüsse der Meraner Gemeindevertretung das
Projekt der Gainpenstraße seiner Verwirklichung
näher gerückt.

(Die Mooserstraße im P assei  er .) Am
letzten Honntag war in St . Leonhard Ge-
meindesihung Wer die Mooserstraße. Von den
Mitgliedern stimmten 15 Mann gegen die Er¬
richtung der Zufahrtsstraße Mairhoferstadl—
Bräuhaus , denn hiezu sollte die Gemeinde 65
Prozent und das Land 35 Prozent zu den
Baukosten beitragen, wahrend die Einhaltung
die Konkurrenz zu übernehmen sich bereit er¬
klärte. Der Gemeinde kämen die Beitragskosten
zu hoch. Laut Protokoll der Strqßenbaukom-
mission vom 15. Februar hat jetzt die Gäns-
bodenlinie zur Einmündung ins Unterdorf für
die Mooserstraße zu gelten. Das Schlußurteil!
fällt der Landesansschuß.

(Diebereien .) In Untermais wurde dem
Jlosef Göß ein Fahrrad (Marke Germania,
Seidl -Naumann ) mtt der Nummer 729.721 mit
Torpedofreilauf und stark abwärts gebogener
Lenkstange im Werte von 150 Kronen ge¬
stohlen. — Dem Gasthauspächter der Restau¬
ration „Sportplatz" in Untermaß wurden die¬
ser Tage aus einem unversperrten Zimmer der
Betrag von 200 Kronen, den er in seinem
Koffer aufbewahrt hatte, gestohlen. — Ein
eigentumsgefährlicher Mann ist in Bozen ver¬
haftet und dem Gerichte in Trient , welches!
chin emsig suchte, eingeliefert worden. Er ist ein
junger Mensch, namens Alois Baldo, der sich
verschiedener Betrügereien und mehrerer klei¬
ner Diebstähle schuldig gewacht hat und über¬
dies von der Militärbehörde als fahnenflüchtig
erklärt und steckbrieflich! verfolgt wird, weil er
sich seiner Militärpflicht entzogen hat.

(Unfall .) Aus Schlanders meldet man uns:
Der hiesige Tischlermeister Franz Tappeiner geriet
beim Hantieren mit der rechten Hand in die Hobel-
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rrmschine, wobei er den Zeige- und Mittelfinger
einbüßte.

(Gemeindeausschuß Epp  an .) In der
letzten Sitzung wurde u. a. beschlossen: Die
Dienstkündigung des Gemeindesekretärs Arthur
Auer wurde zur Kenntnis genommen und ihm
für seine bisherige Dienstleistung einstimmig
Dank und Vertrauen ausgesprochen. Ueber ein¬
stimmiges Ersuchen des Gemeindeausschusses ent¬
schloß sich Arthur Auer die Stelle unter ge¬
wissen Bedingungen wiederum weiterzubekleiden.
Ferner nahm der Ausschuß Stellung gegen die
Neueinführung eines Viehmarktes in Gries
seitens der Bezirkshauptmannschast Bozen. —
Endlich wurden 17 Armengesuche erledigt.

(Zur Enthüllung des Erzherzog-
Alb r echt - D en km a l es in Arco)  wird
noch berichtet, daß auch Statthalter Freiherr
von Spiegelseld, Landeshauptmann Dr . von
Kathrein und Korpskomrnandant FZM . Dankt
daran teilnehmen werden. Dieselben werden be¬
reits heute nach Arco fahren, um am Sams¬
tag mittags Se . kais. Hoheit Erzherzog Fried¬
rich, welcher in Vertretung Sr . Majestät an
der Denkmalsenthüllungsfeier teilnehmen wird,
zu empfangen. Von der Landschaft wirb am
Samstag auch Herr Landesausschuß Statthal-
tereirat Schorn nach Arco fahren. Dos Fest¬
programm beginnt mit einem Gedächtrüsgottes-
dienst um halb 11 Uhr in der Probsteikirche,
dann folgt die Enthüllung des Denkmales, um
halb 1 Uhr ist Festbankett im Hotel „ Des
Palmes ", um halb 3 Uhr Konzert auf der
Kurpromenade und abends Illumination.

(Versteigerung .) Aus Riva schreibt man
uns : Die dem bekannten Bankier Vinzenz von
Andreis in Riva gehöriger: Häuser am Hafen¬
platz werden um den Ausrufspreis von 56.120
Kronen versteigert. Die Häuser gehören der Kon¬
kursmasse.

(Der Streik bei den Arlbergbahn¬
bauten .) Wie man aus Klösterle am Arl¬
berg mitteilt, wurde der Streik , welcher bei
den Tunnelbauten dort schon seit einigen Tcr-
geit bestand, gestern eingestellt. Die Arbeiter
kehrten vollzählig zur Arbeit zurück, sich mit
den gemachten Zugeständnissen zusriedengebend.

(A n t i a l ko ho l a us stellun  g.) Aus Dorn¬
birn schreibt man uns : Die Vorbereitungen
für dieses so begrüßenswerte und höchst zeit¬
gemäße Unternehmen schreitet rüstig vorwärts'.
Ermutigend für die beiden jungen arbeitsfrew-
higen Alkoholgegnervereine, die diese Ausstel¬
lung veranstalten, ist es, daß sich schon eine
ganze Reihe von Genreinden, Vereinen, Kran¬
kenkassen und Privaten zur Unterstützung und
Förderung der guten Sache bereit erklärt haben.
Man sieht, die Nüchternheitsbewegung schrei¬
tet auch in Vorarlberg siegreich vorwärts . Um
(die unläugbar hochbedeutsamen Werte der
Nüchternheit recht klar und deutlich zu veran¬
schaulichen, wird zu Ostern d. I . die erwähnte
alkoholgegnerische Ausstellung in Dornbirn ver¬
anstaltet.

(Wissenschaftlicher Klub von Vor¬
arlberg .) Wie uns aus Feldkirch mitgeteilt
wird, besteht der Ausschuß des Klubs für das
Vereinsjahr 1913 aus folgenden Herren : Ob¬
mann : Prof . Dr . Josef Wolf; Obmann-Stell¬
vertreter : Erster Staatsanwalt Dr . Emil v. Ste-
senelli; Schriftführer : Werksverwalter Simon;
Kassier: Karl Hocheisen, Hauptagentur ; Aus¬
schüsse: Dr . Kuno Riccabona, Advokat, August
Bazlen, evangel. Pfarrer , Franz Gredl, k. k. Pro¬
fessor, Karl Ganahl , Fabrikant , Ing . Max Ritter
von Siegl , Oberinspektorder Staatsbahn in Blu-
idenz, Heinrich Ballmonn , Landesgerichtsrat. —
Die Reihe der Borträge eröffnete letzten Dienstag
den 25. Febr . der Obmann Dr . Wolf, der über
„Reise-Erinnerungen aus GriechmlMd" sprach.
Zahlreiche Lichtbilder erläuterten den Vortrag.
Die zahlreichen Anwesenden dankten mit lautem
Beifall den Ausführungen des Redners. Montag,
10. März , veranstaltet der Klub einen volkstüm¬
lichen Vortrag , den der Universitätsprofessor Dr.
Rudolf von Scala halten wird. Derselbe spricht
Über „Byzanz - Konstantinopel" (mit Lichtbil¬
dern). Im April findet ein Vortrag über „Na¬
turschutzparke" statt.

(Ein zweifaches Juürläum .) Man
schreibt uns aus Feldkirch unterm 27. d. M. :
Der Kaufmann Georg Knapp feierte gestern im
Kreise sämtlicher Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr sein 25 jähriges Geschäftsjubiläum
(Firma G. Knapp, Wein und Produkten en
pos ). Vom Obmann der Feuerwehr war

gleichzeitig eine außerordentliche Generalver¬
sammlung einberufen worden, in welcher er
Herrn Knapp beglückwünschtemtb ihm knnd-
gab, daß der Verein ihn in Anerkennung
seiner ebenfalls 25 jährigen Tätigkeit speziell
als Obmann der Landspritze und als mehr¬
jähriger Vereinsknssier zum Ehrenmitgliede er¬
nannt hat. Herr Knapp besitzt auch die Ehren¬
medaille für 25 jährige, verdienstliche Tätigkeit.

(Brand einer Säge .) Wie man uns aus
Bolzenach (Bregenzerwald) meldet, brach dort
am 27. d. M., zirka 9 Uhr vormittags , im
Sägewerk des GemeindevorstehersPeter Schwärz-
ler in Liesenbach, wahrscheinlich infolge Ueber-
heizung des Ofens, im Sägerstübchen ein Brand
aus, der dank des raschen Eingreifens der
Feuerwehr von Hittisau auf das Entstehungs¬
objekt beschränkt wurde; sonst wäre wohl die
Säge samt dem Bretterlager und dem Oekonomie-
gebäude ein Raub der Flammen geworden. Ver¬
brannt ist nur der obere Teil des Sägerstübchens
und ein Teil der Bedachung des Sägewerkes.
Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

(Große  R i ed b r ä n d e.) Aus Altach wird
uns unterm 27. d. M . gemeldet: Nach eini¬
gen einleitenden Vorspielen in den letzten
Tagen brannte heute das ganze Ried zwischen
Hoppach und dem Kanal und teilweise auch
über dem Kanal und am Rheindamm. Einige
Hunderttausende Quadratnceter brannten in der
Zeit vorr 1 Uhr mittags bis 7 Uhr abends
nieder. Von unterhalb der alten Kanalbrücke
dehnte sich der Brand bis gegen die Straße
Altach-Maoer aus und erreichte teilweise auch
eine sehr bedeutende Br eit enausdehnung. Be¬
sonders hoch flackerte die langgedehnte Feuer¬
zeile aus, so oft das verzehrende Element ein
noch ungemähtes, stehendes Streuemahd er¬
faßte. Auch einige Streuehaufen und ein kürz¬
lich hinausgeführter Misthaufen brarmten und
motteten. Auch diesseits des Cmmebachesbis
herein zu den äußersten Häusern des Macher
Nordpols gab es zwei große Riedbrände, bei
denen die geschäftig züngelnden Flammen auch
viele Tausend Quadratmeter beleckten. Jedenfalls
sollte an Tagen, die nicht ganz windstill sind, grö¬
ßere Vorsicht im Abbrennen herrschen. Da der
Boden sestgefroren ist, leiden die Wurzeln kei¬
nerlei Schaden; es wurde auch von keiner
Seite eine ernste Löscharbeit eingeleitet. Gestern
brannte auch! ein Streneteil gegen den San¬
dersberg, wobei auch einige Hansen gestochene
Schollen in Brand geraten sein sollen, was
einen hellen Feuerschein erzeugte. Die zuge-
frvrenen Gräben hemmten heute das Feuer teil¬
weise, während mäßiger Luftzug hie und da
fördernd wirkte.

(To des fälle .) In Innsbruck  starben:
Rudolf Hanke,  Direktor der Lehrerbildungs¬
anstalt i. R., im 79. Lebensjahre, und 'Walli
Fink,  geb . Rumer, k. ?. Po sinnt erbe amtens-
aattin , im 47. Lebensjahre. — In ! St . Niko-
l a u s starb gestern im Alter von 76 Jahren
der in weitesten Kreisen ob seines humorvollen,
biederen Charakters bekannte Metzgermeisterund
Hausbesitzer Eduard Mader . — In Hall
starb Franz Witsch,  Tischlermeister , im 33,
Lebensjahre. — Am 24. d. M . starb in K!u f ste i n
die 60jährige Spänglermeifter!switw>e Therese
Weigl  von Kufstein. — In Untermais
starb der 83 Fahre alte Anton Frei . — In
Riefensberg  starb Mtvorsteher und Oeko-
nom Josex B er km a n n im 67. Lebensjahre,
— In Trient  starben Witwe Katharina Mw
rinoti,  79 Jahre alt , Rosa Faifer  im ho¬
hen Mter von 90 Jahren , Adelheid v. W e n z l,
77 Jahre alt , Franz Schwarz,  78 Jahre
alt, Angela Witwe Lucchi,  84 Jahre alt
und Eostante Dalsasso,  78 Jahre alt . —
In Ala verschied am 26. d. M . der frühere
Bürgermeister Valentin Debiasi. — In Be-
zau  starben : Herr Jakob Mennel,  93 Jahre
alt, und Herr Alois Moosmann,  89 Jahre
alt . — In Vaduz  starb im Mter vorr 45
Jahren der Schreinermeister Josef Verling.
— In Graz  ist im Alter von 81 Jahren
der Pens. Stadtvatskommissär Anton Gastei¬
ger  Ejdler von Raabenstein und Robach ge¬
storben.

(Ein Radetzkyveteran gestorben .) Fn
St . Walburg in Ulten wurde der im Alter von
86 Jahren verstorbene Radetzkyveteran Jakob
Unterholzner beerdigt. Er hatte über acht Jahre
ununterbrochen bei den Kaiserjägern gedient und

war 1859 als freiwilliger Landesverteidiger nach
dem Tonale gezogen.

Kirchliche Nachrichten.
(Missionsbis cho f Geyer ) hält am 2. Mär»

nachmittags in der Brunecker Stadtpfarrküche eine
Predigt über die Glaubensverbreitung unter den
Negervölkern Zentralaftikas ab.

Gerichtszeitrmg.
Eine Provifionsaffäre.

Der Agent Brück in Wien kaufte von der
österreichischen Kriegsverwaltung ansrangiertes
KlriegsUWterial, .um dasselbe an Bulgarien
weiterzuverkaufcn. Eine Oberstleutnantswitwe be¬
hauptet nun, daß sie das Geschäft durch ihre
Intervention bei einer hochgestellten Persön¬
lichkeit im Kriegsministerium herb ei geführt habe
und forderte eine Provision von 100.000 Kronen.
Diese wurde ihr von Brück nicht bezahlt, son-
dern nur 20.000 Kronen. Die Frau klagte
und dieser Tage fand irr Wien die erste Ver¬
handlung in dieser Sache statt, welche viel
Staub auswirbelte und verschiedene Blätter
meinten, daß eine Korrrrptionsgeschichte der
Kriegsverwaltung, insonderheit des gewesenen
Kviegsministers R. v. Au f sen b e r g vorliege.
Demgegenüber erklärt das Ministerium : „ An¬
fang Oktober erhielt der Kriegsminister von
der Oberstleutnantswitwe Cziffra einen Brief
mit der Ankündigung, es hätte eine Person
dem Kriegsminister eine für den Staat unge¬
heuer wichtige Mitteilung zu machen. In der
Tat erschien tags darauf der Agent Brück beinr
Kriegsminister und machte sich erbötig, ältere
Waffen anzukaufen. Da damals solche in be¬
deutender Anzahl vorrätig lagen, ging das Kriegs-
nftnisterium auf deren Verkauf — und zwar
ausschließlich an den Agenten Brück — ein.
Die Heeresverwaltung ging umso williger daraus
ein, als der von ihr geforderte, für sie gün-
stige Preis sofort zugestanden wurde. Hiemit
war zugleich die Möglichkeit gegeben, um den
Erlös neuartige Waffen sofort zu beschaffen
und auch der Industrie willkommene Beschäfti¬
gung zu bieten. Diese Transaktion wurde ord¬
nungsgemäß übgeschlossen. Das Kriegsmini¬
sterium als Verkäufer hatte keine Provision
zu bezahlen und hat auch keine bezahlt. Von
Provisionen war überhaupt nie die Rede und
es hätte der Versuch eines ProvisionsanbieLens
an irgend ein Organ des Kviegsministerürms
selbstverständlichden allerschroffstenAbbruch der
Verhandlungen zur Folge gehabt. Mit all beit
nachträglichen Vorgängen, speziell den hieraus
resultierenden Streitigkeiten um eine Provision
hat weder das Kriegsministerium noch irgend
eines seines Organe oder ein Funktionär über¬
haupt etwas zu tun."

(Verurteilte Wilddiebe .) Im Dezember
des Vorjahres wurden im Jagdgebiete des Prin¬
zen Schönborn bei St . Ulrich am Pillersee die
Bauerssöhne Josef Hutz und Josef Waltl aus
Freberbrunn und Josef Wörgetter aus Kirchdorf
von den Jägern beim Wildern betroffen . WLhr. nd
Hutz und Wörgetter sofort flohen , erhob Wal l
sein Gewehr zum Anschlag gegen die Jäger . Als
diese dann ebenfalls anschlngen , ergriff auch er
die Flucht , wurde aber eingeholt und dem Ge¬
richte eingeliefert . So kamen auch die Komplicen
auf und allen dreien wurden schließlich noch eiuiie
vorhergegangene Wilddiebereien nachgewiesen . D s
Landesgericht Innsbruck verurteile dieser Tage U .i
Hutz und Wörgetter zu je 3 , den Waltl aber zu
5 Monaten schweren Kerkers.

Verkehr.
1,,% halia " ,Osterreise nach Tunis und

Tripolis .) Diese Reise findet ab Triest vom
19 . März bis 6. April statt . Es werden folgende
Hafenorte berührt : Gravosa (Ragusa ), Syraks,
Malta , Girgenti , Tunis , Soussa (El Djem und
Kairuan ), Tripolis , Corfn , Cattaro , Triest . Der
Fahrpreis samt Verpflegung beträgt 400 Kronen
und aufwärts . — Vom 11 . April bis 12 . Mai
führt eine Reise nach- Marokko und den
Kanarischen Inseln  und zwar mit Be¬
rührung folgender Hafenorte : Triest , Corfu , Malta,
Tunis , Algier , Gibraltar , Tanger , Las Palmas,
Sta . Cruz , Madeira , Cadiz , Almeria , Palma , Bar¬
celona , Genua . Fahrpreise samt Verpflegung von
720 Kronen an . — Von Genua geht am 16 . Mai
eine Reise na : Spanien und dem Norden"
und dauert bis 5 . Juni . Es werden Barcelona,
Palma , Malaga , Gibraltar , Tanger , Cadiz (Se¬
villa ), Lissabon , Arosa Bah (Santiago ), Cowes (auf
der Insel Wight ) angelaufen und endet in Amster¬
dam. Fahrpreise samt Verpflegung von 420 Kronen
an . —, Weiter folgen noch drei Nordlands¬
reisen.  Gratisprospekte und Auskünfte sind in
Innsbruck , Reiseburean Hueber , Margarethenplatz 1,
zu haben
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Von der alpenländischen Vereinigung.
Wien,  28 . Febr. In einer gestern abgehal¬

tenen Sitzung der Alpenländischen Bereiniguttg
wurde der Finanzplan insbesondere auch! hin¬
sichtlich seiner Rückwirkung auf die Landes¬
finanzen einer eingehenden Besprechung unter¬
zogen, wobei sich eine vollständige Ueberein-
stimmung dahin ergab, daß in dieser wichtigen
Frage ein möglichst einheitliches Verhalten des
Nationalverbandes dringend geboten sei und die
Vereinigung aus die Erzielung einer solchen
Einheitlichkeit hinzuwirken bemüht sein müsse.
— Ferner gelangte die Konzessionsverleihung
an die Canadian Pacific Railwai vom Gesichts¬
punkte der allfälligen Folgen bezügliche der Aus¬
wanderung aus den Mpenländern zur Sprache.

Aus dem Finanzausschüsse.
Wien,  28 . Febr. Der Finanzausschuß

hat gestern zunächst die Verhandlung über die
Totalisateursteuer  zu Ende geführt. Hie¬
bei wurden die Vorschläge des Referenten mit
einem Abänderungsantrag des Abg. Lukaszwicz
zum Beschlüsse erhoben, der die Erhöhung der Ge-
winnststeuer um 50 Prozent involviert . Abg.
Ku r a n d a, der im Verlaufe der Debatte daraus
verwies, daß die Interessen aller für den Renn¬
sport interessierten Städte, ^ vor allem Wiens,
durch jede weitere Erhöhung der Totalisateur¬
steuer gefährdet erscheinen, meldete zu dem im
Reserentenentwurf vorgesehenen Steuersatz ein
Minoritätsvotum an. Vor Uebergang zur Ver¬
handlung der Vorlage betreffend die Ueberwei-
sungen an die Landesfonds versuchten die Sozial¬
demokraten die Frage einer Regulierung der Leh¬
rergehalte, wie sie in der seinerzeitigen Resolu¬
tion Pacher-Waldner gefordert worden war, auf¬
zurollen und einen Beschluß zu provozieren, durch
welchen die Länder angewiesen werden sollten,
die ihnen aus der Steuererhöhung zufließenden
Summen für diesen Zweck zu verwenden. Der
betreffende Antrag wurde aber mit allen Stimmen
gegen jene der Sozialdemokraten und der Ruthe-
nen mit Hinweis darauf abgelehnt, daß diese An¬
gelegenheit ohnehin im Zusammenhang mit der
Sanierung der Landesfinanzen ihre Regelung
finden werde. Sodann erstattete Abg. Stein¬
wender sein Referat über die Zuweisungen an
die Länder auf Grund der von ihm ausgear¬
beiteten Vorlage, die gestern dem Ausschüsse
unterbreitet wurde.

Aus dem Herrenhause«
W i en , 28. Febr . Die Erledigung des rest¬

lichen Teiles der vom Mgeordnetenhiaufe be¬
schlossenen Gesetze nahm im Herrenhause
wenig Zeit in Anspruch!. Sie ging debattelos'
vor sich. Einen lebhaften Kamps der Anschau¬
ungen und K'ampfabstinlnlung bewirkte das Ge¬
setz Aber den Kontraktbruch.  Freiherr von
Pari  sh als Referent dieser Kommission, be¬
gründete deren Beschluß über das Gesetz zur
Tagesordnung Überzugeh?n. Freiherr v. Schey
und Professor v. Philippovich  traten diesem
Antrag entgegen und verlangten die Rückver-
weisung an die Kommission. Es sei nicht
nötig und nicht begründet, sagten diese Red¬
ner, wegen dieser Frage einen politischenKon¬
flikt der beiden Häuser heraufzubeschwören. Der
Haudelsrninister Dr . v. S chu ste r - B o n tt o t
legte den Standpunkt der Regierung dar. Die
Rechte, deren Mitglieder sehr zahlreich erschie¬
nen waren, bewirkten mit 57 gegen 46 Stim¬
men den Übergatrg zur Tagesordnung , nach¬
dem mit der gleichen Stimmenzahl der Antrag
auf Rückverweisung an die Kommission abgelehnt
morden war. Die Verfassungspartei War gegen
die schroffe Ablehnung des Beschlusses des Ab¬
geordnetenhauses.

Die Rache des Schwagers.
W i nt , 28. Febr. Auch der dritte Bruder,

Richard Berger, gegen welche der Schwager Emil
Altmann vorige Woche aus Rachsucht ein Mord-
attentat verübt hat, ist nun gestorben.

Im Wahnsinn.
Prag , 28. Febr . Gestern wurde die Frau

des Hausbesitzers .Kvlessa in Kiosir mit ihrem
Ojährigen Kinde im Bette tot aufgefunden.
Penetranter Gasgeruch ließ sofort darauf schlie¬
ßet:, daß eine Gasvergiftung vorliegt. Es
scheint, daß die Frau in einem Anfalle von
Irrsinn den Gashahn geöffnet hat.

JrmsVruSer NachrlMe«

Scheitern der galizischen Wahlreform-
Verhandlungen.

Lemberg,  28 . Febr . Die Ruthenen und
die polnische Volkspartei sind nach Beschlußfas¬
sung über den Punkt 8 der Landtagswahlreform
aus der Kommission ausgetreten , nachdem die Abg.
Lewicky  und S t a p i n s ki erklärt hatten, daß
die weiteren Perhandlungen aussichtslos seien.
Dr . Vorsitzende Dr . Leo schloß hierauf die Sit¬
zung. Dadurch sind die Verhandlungen bezüglich
der Landtagswahlreform gescheitert. Abg. Sta-
pinski, der Obmann der polnischen Volkspartei,
erklärte, die Verantwortung für das Mißlingen
der Wahlreform treffe die Konservativen, welche
die Petrifikation der Wahlordnung für die Be¬
zirksausschüsse verlangten. Es verlautet, daß der
Statthalter Dr . Bobrzynski infolge des Miß¬
lingens der Wahlreformverhandlungen sich mit
DemMonsabsichten trage.

Todesfälle«
Kronstadt,  28 . Febr . Der bekannte sieben-

bürgisch-säch,fische Dichter Traugott Deutsch  ist
im 84. Lebensjahre gestorben. Er hat zahl¬
reiche aus dem sieb enbür gifch-sächsischenLeb en
geschöpfte Erzählungen, Gedichte und Dramen
verfaßt. Er war evangelischer Bischof.

Rom,  28 . Febr. Der hervorragende Orien¬
talist Professor Angelo De Gubernatis ist ge¬
storben. Der Verstorbene hatte kurz vor der
Demolierung der italienischen Fakultät in
Innsbruck  daselbst einen Vortrag über Pe¬
trarca gehalten.

Die deutschen Kaisermanöver.
München,  28 . Febr . Die deutschen' Äaiser-

manöver finden in diesem Jähre zwischen dem
5. und 6. Armeekorps statt. Beteiligt sind die
Provinzen Posen und Schlesien.

Anfall in einem Theater«
Berlin,  28 . Febr . Im deutschen Opernhaus

in Charlottenburg ereignete sich gestern während
der Vorbereitungen für die Abendvorstellung ein
Unfall. Als der gewaltige Kuppelhorizont, wel¬
cher der Hauptbestandteil der Fortunybeleuchtuug
ist, um einige Zentimeter auf maschinellemWege
tiefer gesenkt werden sollte, brach eine der Eisen¬
stangen, an denen der .Horizont hängt. Infolge¬
dessen stürzte der Kuppelhorizont aus die Bühne.
Infolge des gewaltigen Ausmaßes der Kuppel,
sie mißt 18 Meter in der Höhe, 18 Meter in der
Breite und 16 Meter in der Tiefe, und des
kolossalen Gewichtes von 20.000 Kilogramm, er¬
folgte ein zweimaliges Zusammenknicken der
schweren Eisenkonstruktion. Glücklicherweise war
die Bühne leer. Es dürste möglich sein, die Bühne
bis zur Heutigen Vorstellung frei zu machen.

Hohenzoüern und Welfen.
Hannover,  28 . Febr . Der Provinzialland¬

tag bewilligte einen Betrag von 30.000 Mark,
der für ein Hochzeitsgeschenk anläßlich der Ver¬
mählung des Prinzen Ernst August mit der
Prinzessin Viktoria Louise Verwendung finden
soll.

Brände.
Halle,  a . d. S , 28. Febr . Ein Feuer hat

in der Pappenfabrik von Großklaus n. Mein¬
hardt sämtliche Gebäude zerstört und ein rie¬
siges Strohlager in Brand gesteckt.

Nuglücksfälle.
Wilhelmshafen,  28 . Febr. Beim Schlitt¬

schuhlaufen auf dem Moorbach sind zwei Gym¬
nasiasten durch das Eis gebrochen und ertrun¬
ken.

Eisenach,  28 . Febr . Ein Automobil stürzte
um. Einem der Insassen, einem Ingenieur , wurde
der Brustkasten eingedrückt, er starb nach! einer
Stunde.

Saarbrücken,  28 . Febr . Ist Häyingen
stürzte bei einem Hochosenbau das Gerüst ein
und begrub fünf Arbeiter. Drei Verunglückte
konntet: nur noch als Leiche:: geborgen werden,
während die beiden anderen schwer verletzt wur¬
den.

Dortmund,  28 . Febr . Auf der Zeche„Tre-
monia" wurden zwei Bergleute durch herabstür¬
zende Gesteinsmassengetötet.
Ein freiwilliges Fliegerkorps in Frankreich.

Paris,  28 . Febr . Bekanntlich hat vor kurzem
der deutsche Automobilklub die Errichtung eines
freiwilligen Fliegerkorps in Deutschland beschlos¬
sen. Nun hat auch die französische Liga für Luft¬
fahrt beschlossen, dem Parlament ein Projekt vor¬
zulegen, in dem die Schaffung ei::es Reserve¬
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fliegerkorps vorgesehen wird. Zivilpiloten, die
das militärische Fliegerdiplom erworben haben,
und ihre eigenen Apparate benützen, sollen aus¬
genommen werden. Während des aktiven Dien¬
stes soll diesen Reservesliegerneine Entschädigung
zugestanden werden. Auch sollen die Flugzeug¬
konstrukteure durch Ausschreibung von Prämien
zu neuen Versuchen aufgemuntert werden.

Verschollen.
Rom,  28 . Febr . Der italienische Postdan:pfer

„Scrivia ", der am 23. Februar in Benghasi
eintrefsen sollte, ist verschollen.

Das Jubelfest der Romanow.
Petersburg,  28 . Febr. In diplomatischen

Krossen verlautet mit Bestimmtheit, daß zur Ro¬
manowfeier je ein Mitglied des österreichischen
und des deutschen Kaiserhausesin Petersburg ein-
treffen werden. Die Vertreter der beiden Kaiser
sollen am 6. März hieherkommen.

Die Lage im fernen Osten.
P eki u g, 28. Febr . Rußland hat 600 Mann

Infanterie - und ’etote Batterie ' von Chardin
nach dem benachbarten chinesischen Gebier ent¬
sendet, um dortselbst, wie erklärt wird, die
Räuberbanden .zu zerstreuen.

Zizikar,  28 . Febr. Tier Gouverneur hat
den russischen Behörden einen Ausruf an die
chinesische Bevölkerung mitgeteilt, worin die Ge¬
rüchte über eine Konzentrierung chinesischer
Truppen zum Zwecke eines Krieges' gegen«. Rnßf-.
land, sowie über russische Vorbereitungen wider¬
legt und die militärischen Vorkehrungen Chinas
mit der Notwendigkeit der Unterdrückung der
Tungnsenräuberei erklärt werden.

Die Revolution in Mexiko.
Mexiko,  28 . Febr . Die Untersuchungskom-

Mission hat dem Senat berichtet, daß die Re-,
gierung Maderos den Staatsschatz beraubt habe.,-
In der Staatskasse befinden sich bloß 52.000
Dollar außer den Reserven in den ausländischen
Banken. Nach dem Süden sind Trappen gegen
die Zapatisten entsendet worden, Eufemio Za-.
pata, ein Bruder Emilio Zapatas , hat sich zuM
Gouverneur des Staates Morelos ausrufen
lassen. Weiter wird gemeldet, daß auch ein
zweiter Bruder des erschossenenPräsidenten
Madero, Emilio Madero, von Truppen Huer¬
tas , nördlich von Monterey, gefangengenom¬
men und erschossen tvorden sein soll, als er
mit seinem Bruder Raoul im Heimatsstaat der
Familie Madevos, Coahuila, eine Gegenrevo¬
lution ins Werk setzen wollte.

Mexik  o, 28. Febr . Es ist nur wenig .Hoff¬
nung ans sofortige Wiederherstellung der Ruhe
und Ordnung im Lande vorhanden, da die
revolutionäre Bewegung weiter um sich greift.-
Das Gerücht von der Erschießung des Bru¬
ders des Präsidenten,- Emilio Madero, wirb
dementiert.

Mexiko,  28 . Febr. Der Kongreß hat den
General Huerta als Präsidenten an¬
erkannt.  Es sollen alle Rebellen begnadigt
werden, die sich innerhalb 14 Tagen unter¬
werfen. Es soll eine Anleihe von 400 Mil¬
lionen ausgenommen werden, von welcher Ent¬
schädigungen an die Ausländer bezahlt werden
sollen.

Müllheim (Baden ), 28. Febr . Im ganzen
Markgräfler Land ist gestern um 4 Uhr 20 Mim.
früh ein heftiger Erdstoß verspürt worden, der!
im Gebirge noch stärker zu sein schiet:. Gleich¬
zeitig ist ein plötzlicher Witterungsumschlag dtv*
getreten.

Lyon,  28 . Febr . Nach den amtlichen Be¬
richten beträgt die Zahl der 'bei der gemel¬
deten Minenexplosion getöteten Personen 24.
Die Zahl der Verwundeten ist beträchtlich. Man
glaubt, daß überdies troch viele Personen unter
den Trümmern begraben liege::. Die Kata¬
strophe spielte sich unter folgenden Umständen
ab : Die Mine mit 3500 Kilogramm Schwarz¬
pulver war gelegt worden, um einen tteinen
Hügel zu 'sprengen. Die Gase nähmet: aber,
ihren Abzug durch ein Tonlager und schütz,,
teten einen wahren Steinregen auf die Zu-,
seher und die im Hafen liegenden Schiffe.

Evangelische Pfarrgemeinde.
Jeden Freitag in der Passionszüt 8 Uhr abcnd-

Passionsgottesdienst. Heute 3. Passionsaudacht
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Die Iriedensausstchten.
Der Verlauf des Meinungsaustausches mit füh¬

renden türkischen Persönlichkeiten, die zunehmende
Erstarkung des Friedenswunsches in Konstantino-
pel und der Stand der Dinge aus dem Kriegs¬
schauplätze rufen in der Diplomatie den bestimmten
Eindruck hervor, daß das Ende des Balkan-
Lr i eg es in die Nähe gerückt sei. Die Bereit¬
willigkeit zur Verständigung ist bei den Kriegs-
Parteien zu solcher Reife gelangt, daß die Zustim¬
mung der Pforte zu den Ratschlägen der Mächte
Und die Eröffnung von Friedensverhandlungen
in aller Form ehestens erwartet werden kann.

Mahmud Schefket Pascha soll, sich einem Ver¬
treter des „Assam" gegenüber folgendermaßen
geäußert haben: „Bekennen wir die Wahrheit
und täuschen wir niemanden. Geben wir zu,
daß wir keine starke Armee, keine entschlossenen
Soldaten und Offiziere haben. Wir haben keine
unternehmende aktive Flotte und keine fähigen
Admtrale, wir haben nur Schiffskörper; uns
mangeln die Mittel , den Krieg weiter zu führen,

'darum trachten wir, die GAahr, die uns droht,
abzuwenden. Die tripolitanische Frage zog die
Frage unseres Besitzes in Europa nach sich,
und die letztere die Frage der Dardanellen, des
.Bosporus, der Hauptstadt und die der Entschei¬
dung über Kleinasien. Die Russen bedrohen uns
int Norden, die Engländer im Süden und die
Griechen und Bulgaren gedenken uns nach Asien
abzuschieben. Das Leben und die Zukunft un¬
seres Volkes, sowie die Selbständigkeit unseres
Landes zwingen uns den Frieden auf.

Meldungen von Friedensverhandlungen.
Konstautinope  l, 28. Febr. Dem „Tur-

qme" zufolge sollen die Friedensv-erhandlungen
zwischen der Türkei und den Vertretern der
BalLanverbündeten nächsten Montag wieder be¬
ginnen.

Paris,  28 . Febr . Das „ Echo he Paris"
Meldet, daß die Fr lebensve chandlm  gen zwi¬
schen der Türkei und den Balkanstaaten im
Gang sind und daß die Verhandlungen v,on
dem bulgarischen Gesandten in Petersburg und
einem Delegierten der 'Pforte geführt werden.
Eine Anfrage Rußlands wogen der Friedens-

bediugungen.
London,  28 . Febr . Die russische Regie¬

rung hat durch ihre Vertreter in Sofia , Achen
!und Belgrad anfragen lassen, welche Bedingun¬
gen die BalkanstaaLenfür den Frieden stellen.
Die türkischenFinanzen . — Der Erlös von

Tripolis.
Konstantinopel,  28 . Febr . Das tückische

Finanzministerium hat mit' zw i SÖrnJeu Vor- '
schüfst zu je 590.000 Pfand abgeschlossen. Die
Ulttrrzeichnung der Verträge steht bevor. Der
Staatsschatz wird demnächst den Beamten die
Gehalte für den Monat Jänner auszahlen.

Kon sta n tinope  l, 28. Febr. Zuverlässigen
Meldungen zufolge wird Italien in drei oder
vier Tagen die im Vertrage von Lausanne .als
Mapitalisierung der Einkünfte der Dette Pu¬
blique vereinbarte Summe von 50 Millionen
Franken an die Türkei abliefern. Gemäß einem
zwischen der Pforte und der Dette Publique
Abgeschlossenen Übereinkommenfließt ein Drittel
dieser Summe dem türkischen Staatsschatz? zu,
her nach Abzug des bereits empfangenen Vor>
Schusses von 360.000 Pf .nd noch nngesäh ,
A,800.000 Franken zu erhalten hat.

Montenegro und die Türkei.
Serbische Hilfe zur Niederringung von

Stutari.

Belgrad,  28 . Febr . Wie hier bestimmt ver¬
lautet , hat sich die serbische Regierung im Ein¬
vernehmen mit der griechischen und montenegrini¬
schen Regierung entschlossen, eine sehr bedeu¬
tende Streitmacht den Montenegrinern zu Hilst
zu senden, um Skutari zu Fall zu bringen.
Dieses serbische Expeditionskorps wird in Saloniki
leingeschifst und in den brei Häfen von Durazzo,
Man Giovanni di Medua und Antivari ans
-Land gesetzt werden. Die serbische Streitmacht
wird über 30.000 Mann zählen, 10 schwere
Belagerungsgeschütze, 24 Feldgeschütze, das Genie-
Zkorps und den notwendigen Munitionspark um¬
fassen. Der Transport von Saloniki nach den
Wen genannten drei Häsen wird aus 42 bis 54

griechischen Transportdampfern vorgenommen
werden, welche von zwei griechischen Torpedoboo¬
ten begleitet sein werden. Der Meeresweg wurde
gewählt, da sowohl der Truppen- als auch der
Geschütztrausport durch das schwer passierbare
albanische Gebirge auf enorme Hindernisse gesto¬
ßen wäre. Es ist jn noch in Erinnerung daß
der serbische General Jovanovic mit einer kleinen,
kein schweres Geschütz mit sich führenden Streit¬
macht zwei Wochen bedurfte, um nach San Gio¬
vanni di Medua zu gelangen.
Verlegung des Armee-Oberkommandos nach

Risch.
Belgrad,  28 . Febr. Amtlich wird gemel¬

det: Da die Notwendigkeit einer Kriegsaktion
aufgehört hat, wurde der Sitz des Armee-
Oberkommandos von Uesküb nach Nisch ver-
legt.

Wukgarien und die Türkei.
Die Belagerung von Adrianopel.

Sofia,  28 . Febr. Die bulgarischen Opera¬
tionen vor Adrianopel, die seit mehr als einer
Woche vollständig unterbrochen waren, sollen
morgen wieder .ausgenommenwerden. Ueber Sa¬
loniki sind für die serbischen Truppen vor
Adrianopel 6 Batterien Schnellstuergeschütze und
4 Batterien Haubitzen französischen Systems ein-
getrossen, deren Aufstellung bereits beendet ist.
Sowohl die bulgarischen als auch die serbi¬
schen Geschütze haben sich bisher beu Forts
vor Adrianopel gegenüber als zu schwach er¬
wiesen. Die allgemeine Beschießung wird mit
denk Generalsturm für die Festung verbunden
sein. Das Wetter, das in den letzten Tagen
rauh unb stürmisch war, hat sich bedeutend
gebessert

Ein Brief aus Adrianopel.
Berlin,  28 . Febr . Ein Deutscher, der sich

seit längerer Zeit in Adrianopel aushält und
der die ganze Belagerung mitgemacht hat, ent¬
wirft in der „Berliner Morgenpost" ein an¬
schaulichesBild von den Zuständen in der be¬
lagerten Stadt . Der Briesschreiöer, dem es durch
eine List gelang, den Brief, der vom 13. Fe¬
bruar datiert ist, abzusenden, schreibt u. a. :
„So schrecklich, wie man draußen wohl glauben
mag, geht es uns hier nicht. Das Unange¬
nehmste.ist, daß es uns an jeder Nachricht von
der Außenwelt fehlt. Was hier an drahtlos
übermittelten Nachrichten ans Konstantinopeldein
Publikum vorgesetzt wird, glauben wir schon
lange nicht mehr. Daß wir hier des Hunger¬
todes sterben, ist vorläufig nicht zu befürchten.
Bisher haben wir ausreichend zu essen gehabt,
und es reicht auch noch eine ganze Weile. Im
Keller unseres Klubs befindet sich sogar noch
eine stattliche Anzahl, von Sektflaschen. Die
kamen uns prächtig zustatten in beit unan¬
genehmsten Tagen vom 3.- Februar an. Das
waren fünf furchtbare Tage ! Platzte im Monat
Dezember nur hier und da ein verirrtes Ge¬
schoß in der Stadt , so schien der Feind diese
jetzt von mehreren Batterien aus aufs Korn
genommen zu haben. An Schlafen war nicht
zu denken. Uns in die Keller zu verkriechen
oder uns Erdlöcher zu graben, hielten wir
unser für unwürdig. So saßen wir denn, wir
Junggesellen, im Klub und holten eine Flasche
nach der anderen aus dem Keller. Das war
die einzige Möglichkeit, uns aufrecht zu er¬
halten. Alle Augenblicke fing eine der elen¬
den Baracken Feuer. Zu größeren Katastrophen
ist es aber dabei nicht gekommen. Jude , Christ
und Mohammedaner muß bei solchen Gelegen¬
heiten zur Löscharbeitheran. Sio hat es Schükri
Pascha organisiert, und daß sie eifrig mit Was¬
sereimern lausen, dafür sorgen die Bajonette
der Patrouillen ebenso wie die Sorge um Hab
und Gut. Eines macht sich in den letzten Tagen
unangenehm bemerkbar: der Mangel an Koh¬
len. Auch Schükri scheint keinen großen Vor¬
rat mehr zu haben, denn die Scheinwerfer,
die früher den Himmel in der Nacht hell er¬
leuchteten, arbeiten nur .sehr vereinzelt.^ Die
Kohle zur Erzeugung des elektrischen Stromes
muß wohl fehlen. Fast unheimlich war es,
als am 6. Februar gegen mittag das Feuer
plötzlich schwieg. Man hatte sich schon völlig
an das Donnern ' gewöhnt. Am 6. muß ein
türkischer Ausfall versucht worden sein, der aber
nicht geglückt ist. Zuerst kamen viele Verwun¬
detê dann fluteten aber auch unverletzte Sol¬

daten in die Stadt . Sie waren aber schnell
wieder gesammelt und verschwanden, ehe noch
eine Panik unter der Bevölkerung ausbrach,
ein Zeichen, wie die Offiziere ihre Leute in
der Hand haben. Neulich wurden wir Deut¬
schen auf das österreichische Konsulat gerufen.
Es wurde uns mitgeteilt, daß ein gemeinsamer
Schritt der Konsuln unternommen wäre, um
uns die Erlaubnis zum Verlassen der Stadt
zu erwirken, mit welchem Erfolge ist uns un¬
bekannt. Für Frauen und Kinder wäre es
ja immerhin zu wünschen. Im Klub wurden
aber doch Stimmen laut, daß wir Junggesellen
wenn irgend nwglich von der Erlaubnis , falls
sie uns erwirkt würde, keinen Gebrauch ma¬
chen sollen. Wir haben hier nun so lange
ausgehalten und es wäre nicht fair dem tapfe¬
ren Schükri gegenüber, wenn wir mit unserem
Weggang der einheimischen Bevölkerung ein
schlechtes Beispiel geben werden."
Vom gesunkenenKriegsschiff „Afsir we Tekif".

Konstantinopel,  28 . Febr . Der Kom¬
mandant und die Offiziere des gesunkenen
Kriegsschiffes „Assir-we-Tefik" sind dem Mili¬
tärgerichte übergeben worden.

Hriechentclnö u . die Türkei.
Ein neues Expeditionskorps nach Ianina be¬

ordert.

Konstantinopel,  28 . Febr . Wie der „Ta-
nin" meldet, hätten die Griechen 60.000 Mann
von Saloniki nach Ianina gesandt, um die dor¬
tigen Operationen zu forcieren.

Von der Insel Rhodos.
Paris,  28 . Febr . Nach hier eingetroffenen

Meldungen haben eine Anzahl Bewohner der
Insel Rhodos in den letzten Tagen die griechische
Flagge gehißt. Der italienische Konsul legte da¬
gegen Protest ein und es erfolgten mehrere Ver¬
haftungen. Einige Griechen sind ausgewiesen
worden

Vom Kreuzer Hamidie.
Konstantinopel,  28 . Febr . Der türkische

Kreuzer „Hamidie" ist unversehrt in Haifa (Sy¬
rien) eingelaufen, um Kohle zu nehmen. Der
Kapitän erhielt vom ägyptischen Nationalkomitee
30.000 Pfund.

Athen,  28 . Febr. Zwei Offiziere und ein
Matrose des türkischen Kriegsschiffes „Hamidie"
wurden in bürgerlicher Kleidung auf einem Dam¬
pfer vor Chios festgenommen und nach dem
Piräus gebracht. Sie waren bei der eiligen Ab¬
fahrt der „Hamidie" von Beiruth auf dem Land
zurückgelassen worden.

Oesterreich - Ungarn , Wuß-
l'cmö und Serbien.

Die Erklärungen des Ministerpräsidenten
und die offiziöse Preffe.

Wien,  28 . Febr. Die beruhigenden Aeußerun-
gen des Ministerpräsidenten, welche wir vorgestern
veröffentlichten, haben in der offiziösen Presse
keine Bestätigung gefunden. Das „Fremdenblatt"
und die „Militärische Rundschau" schrieben im
Gegenteile, daß die Differenzen noch nicht berei¬
nigt und die Meldungen von Reservistenentlassun¬
gen verfrüht seien. Dies hat im Abgeordneten¬
hause lebhaften Wiederhall hervorgerufen und
dazu geführt, daß .im Volkswirtschaft̂ Ausschüsse
dem literar . Büro des Auswärtigen Amtes wegen
seiner Haltung bas Mißtrauen ausgesprochen
wurde. Die betreffende Resolution wurde von den
Abgeordnetendes Nationalverbandes Dr . v. Lan-
genhan, Dr . Licht und Dr . Freißler beantragt
und hatte folgenden Wortlaut : „Der volkswirt¬
schaftliche Ausschuß gibt seiner vollen Befriedi¬
gung darüber Ausdruck, daß der Ministerpräsi¬
dent anläßlich einer Besprechungmit den deutsch¬
böhmischen Abgeordneten und industriellen Ver¬
tretern, soweit dies die gegenwärtigen Verhält¬
nisse erlauben, beruhigende Mitteilungen über
die äußere Lage gemacht hat, die in allen wirt¬
schaftlichen Kreisen mit großer Genugtuung aus¬
genommenwurden. Umsomehr ist es zu bedauern,
dnß seine Erklärung von so autoritativer Seite
durch hochofsiziöse, offenbar vom Preßbureau des
Ministeriums des Aeußern beeinflußte Kund¬
gebungen außerordentlich abgeschwächt wurde.
Hiedurch wird nur eine außerordentliche Beun¬
ruhigung in der Öffentlichkeit wachgerusenund
das Vertrauen in die Stetigkeit und Aufrichtig-
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eit unserer Politik erschüttert.̂ Der Ausschuß
rahm die Resolution einstimmig an.

Wien,  28 . Febr. !Der Gegensatz Mischen
>en Aeußernngen des Minisder'Hräsidenten und
>er offiziösen Presse wuride vom Abg. Hummer
Deutscher Nationalverband ) auch zum Gegen-
larcde einer Interpellation genmcht. Der Ab¬
geordnete hat dieselbe bereits in der Kanzlei
»es Abgeordnetenhauses überreicht. Es werden
mrin folgende Fragen gestellt: 1. Hat der Herr
Ministerpräsident .Vertretern der Dentschböhmi-
chen Vereinigung eine lGrkläruitg, betreffend
ne auswärtige Lage, in dem Sinne abge-
xebm, wie sie von den Blättern mit den Wor-
-en gemeldet wurde : „Es sei begrülrdete Hofs¬
rung vorhanden, daß in nicht ferner Zeit eine
kllgemeine Entspannung eintreten werde." 2.
Var der Herr Ministerpräsident zur Abgabe
>er Erklärung seitens des Auswärtigen Amtes
lutorisiert ? 3. Wenn das der Fall war, wie
-rklärt Seine Exzellenz der Herr Minister-
iräsident die hochofsiziösen Mitteilungen an die
hresse, durch welche seine Klärung geradezu
»ementiert wurde."

Erledigung der albanischen Frage c
London,  28 . Febr . Das! Reutersche Bureau

meldet: Obwohl sich. ein allgenreines Abkom-
nen zwischen den Mächten bezüglich der W-
zrenzung Albaniens voraussehen läßt, so machen
:s die Fortdauer des Kriegszustandes und ins¬
besondere die militärische Lage in Skutari in
diesem Augenblicke doch sehr schwierig, end-
zültige oder formelle Beschlüsse zu fassen. Wenn
nmnal der Friede geschlossen sein wird, wird
'ich aus den Erörterungen der letzten Wochen
rnd aus derr Vorschlägen, die formuliert wor-
>en sind und eine große Entspannung hierbei-
zefirhrt haben, wahrscheinlich eine rasche und
freundschaftlicheRegelung ergeben.

Belgrad,  28 . Febr. Einer der serbischen
Regierung zugGangenen Meldung zufolge hat
ich Rußland in Sachen Skutari endgültig im
Zinne der Forderung Oesterreichs erklärt. Die
serbischen Ansprüche sollen einerseits durch Ueber-
assung von Djabova und Dibra , andererseits
auch durch Abtretung eines Westlicherl Gebiets-
streifens von Nabdar befriedigt werden. Mit
Rücksicht auf die Entspannung der Lage dürste
sich Pasitsch früher als bisher beabsichtigt, nach
Wien begeben.

Abrüstung '<
Paris,  28 . Febr. Nach Meldungen hiesiger

Blätter soll die Mission des Prinzen Hohen-
ohe zwischen Oesterreich und Rußland eine
Linigung über die Demobilisierung herbeige¬
führt haben.

Berlin,  28 . Febr . Hier verlautet, daß die
Abrüstung Oesterreich-Ungarns und Rußlands
morgen, Samstag , beginnen dürfte.

Se öiens künftige Beziehungen zu Oesterreich-
Angarn.

Belgrad,  28 . Febr . Die Frage der Gestal-
.nng der künftigen Beziehungen Serbiens zur
Monarchie in ökonomischer und politischer Hin-
icht beschiästigt die politischen Kreise und die
Belgrader Presse in besonderem Maße, und
:s kann festgestellt werden, daß im allgemeinen
rne Stirnmen die Oberhand gewilmen, die für
)ie Wiederherstellung guter Beziehungen zu
Oesterreichs-Ungarn eintreten. Das Organ der
Nationalisten fordert einen engeren politischen
Anschluß an Oesterreich,-Ungarn, dessen Politik
'ich als klug und vertrauenswürdig erwiesen
)abe. Das Organ der Handelskammer „Trgo-
nnski Glasnik" erörtert in ausführlichen Ar¬
tikeln die Frage der handelspolitischen Kon¬
ventionen mit der Monarchie, wobei das Blatt
mte. versöhnliche Haltung anregt, allerdings von
üner Verquickung ökonomischer und territorialer
fragen nichts wissen will. Die Versuche, die
lnbische Kaufmannschaft zur Anknüpfung en¬
gerer Beziehungen mit Odessa zu veranlassen,
finden wenig Anklang.

Konsul Prohaska.
Wien,  28 . Febr. Wie verlautet, wurde der

bisherige österreichisch-ungarische Konsul in Priz-
rend, Prohaska, der, wie bereits gemeldet, um
seine Versetzung angesucht hatte, nach Rio de
Janeiro transferiert.

Briefkasten.
Dr . W . in N . Der ..Fall " betraf die plötz¬

liche Abberufung eines Wafsenpslichtigen von der
Hochzeitstafel.

Das Rüstungsfieber in Frankreich.
Die Haltung Rußlands.

In Frankreich wird man von Tag zu Tag
nervöser und je m-ehr man feine eigene Schwäche
fühlt, desto mehr schreit man. In der letzten
Nummer der Wiener humoristischen Wochen¬
schrift ^ Die Muskete" ist mm ein zwar etwas
derber, aber die Sachlage trefflich charakteri¬
sierender Vergleich zwischen der Haltung Frank¬
reichs und jener des Deutschen Reiches, beM.
des Dreierverbarches und des Dreibundes ent¬
halten : Ein Bandit lauert einem ruhigen Wan¬
derer auf. In dem Moment, als er ihn über¬
fallen will, zieht der Wanderer zu seinem Schutze
eine scharfgeladene Pistole und der Bandit er¬
hebt ein Wehegeschrei— daß erbedroht werde. .

Hilfesuchend läßt nun Frankreich das Auge
zu seinen Verbündeten schweifen. England nimmt
seit einiger Zeit eine merkwürdige Stellung ein.
Aber Rußland — ja Rußland muß helfen.
Und der Pariser /,Temps" schreibt: „Das neue
deutsche Militärgesetz legt Frankreich und Ruß¬
land  die Pflicht auß alle Aufmerksamkeit auf
ihre Armeen zu richten. Wir dürfen in der
Vervollständigung unserer Armee keinen Augen¬
blick zögern und erwarten von unserem
Alliierten,  daß auch er nicht zaudern wird.
Sobald Frankreich zusammen mit Rußland über
eine Armee von 2^ Millionen Mann verfügt,
wird es keine europäische Gefahr mehr geben.
— Mit Rücksicht auf die politische Lage be¬
trägt der Friedensstand der russischen Armee,
der sonst 1,400.000 Mann stark ist, gegen¬
wärtig 1,700.000 Mann,"

Es liegt nun bereits auch eine Meldung
vor, daß Rußland eine Erhöhungseiner
Friedensstärke vornehmen  werde . Doch
ist hier wohl der französischeWunsch Vater des
Gedankens. Der russische Koloß ist nicht so
beweglich, wie die Herren Gallier es .gerne
möchten. Rußland kann eine große Armee nicht
transportieren , weil es zu wenig Eisenbahnen
hat und eine ungeheure Schwierigkeit liegt auch
in der Unmöglichkeitfür Rußland,- eine große
Armee aus die Dauer zu verpflegen.

In dieser Frage liegen heute einige inter¬
essante Meldungen vor, die wir im Nachstehen¬
den wiedergeben.

Die deutsche Heeresvorlage.
Berlin,  28 . Febr. Die Summen , die für

die Kosten der neuen deutschen Heeresborlage
genannt Werden,- werden immer größer. Daß
man mit 150 Millionen Mark nicht mehr aus¬
reichen werde, scheint bereits festzustehen. Es
werden bereits 180 Millionen Mark und dar¬
über genannt. Die „Post" will sogar wissen,
daß die Kosten sich! auf 200 bis 220 Millionen
Mark belaufen und Mar ausschließlichder Be¬
träge für die Luftflvtlenvorlage. Ms wesent¬
licher Inhalt der Militärvorlage wird die gleich¬
mäßige Erhöhung des Standes der Infanterie-
Bataillone auf 600 Mann an Unteroffizieren
und Gemeinen bezeichnet/ sodann werden 326
Bataillone niedrigen Etats erhöht, ferner soll
der niedrige Etat von 210 Batterien durch
Beschaffung der Bespannungen für alle sechs
Geschütze erhöht werden, weiter sollen bei den
Jäger -Bataillonen Radfahrer-Formationen ein¬
geführt werden.

Berlin,  28 . Febr. Als Erwi derung aus
die französische H eeresvorlage er¬
folgt auch für Deutschland die Wie¬
dereinführung der dreijährigen
Dienstzeit,  wodurch der aktive Heeresbestand
Deutschlands um ein Drittel erhöht wird. (Diese
uns aus Berlin zugegangene Meldung können
wir nur mit aller Reserve wiedevqeben. Anm.
d. Red.)

Ein russischer Bramarbas.
Paris,  28 . Febr . Der „Figaro " verösfent-

licht ein Interview , mit dem General Batia-
noff, einem der bekanntesten militärischen Chefs
des modernen Rußlands . Dieser sagte: „Sollten
die Anstrengungen des deutschen Generalstabes
den Zweck haben, der französischen und russischen
Armee gegenüber einen Vorteil zu erringen, so
würde das vollkommen fruchtlos bleiben. Die
Gegenmaßregeln, die von den Ländern der Alliier¬
ten getroffen werden, werden Deutschland vor
Augen führen, daß der Gedanke einer Vorherr¬
schaft Deutschlands auf dem Lande ebenso wider¬
sinnig ist, wie der Gedanke einer deutschen Ueber-
legenheit aus km Wasser gegenüber England."

Alpine Lewing.
(Einbruch in eine Alphütte .) In dyhj

Tufereralpe, im Gemeindegebietevon Si . GerA
traud im Ultentale, wurde eine Mphütte erh
brachen aufgefunden. Der Gauner war durchs
das Küchenfenster eingestiegen und verblieben,
bis die vorhandenen Lebensmittel ausgezehrt wah¬
ren. Als Mann der Ordnung hinterließ er gen
naue Aufzeichnungen über die täglich zuberei¬
teten Mahlzeiten. Aus Dankbarkeit hatte er vor
seinem Abgänge zwei Federbetten zerschnitten.

(Auf Schiern über das Brentamas-
siv .) Aus Spormaggiore im Nonsbergertale be-
richtet man uns unterm 26. d. M. : Heute
abends traf hier eine Patrouille des Gebirgs¬
artillerieregiments Nr . 1 (Trient ), ein. Die¬
selbe hat unter Führung des Leutnants Stainin-
ger eine Ueberquerung des Brentamassivs ourch-
geführt. Die Patrouille nahm ihren Weg von
Male über Madonna bi . Campiglio, von wo
sie noch am selben Tag beit Aufstieg auf den
2448 Meter hohen Paß Groste machte. Hier
wurde in der Schutzhütte Stoppani des Trien-
tiner Alpenvereins genächtigt, nachdem die Pa¬
trouille eine 12stündige Marschleistung auf den
Schiern absolviert hatte. Am folgenden Tage
gelangte die Patrouille nach, einer lawinenge¬
fährlichen Traversierung der steilen Schuttkare
der Cima di Groste (Marie Valerie-Spitze, 2897
Meter), in den Paß Boito, zwischen den beiden
grotesken Türmen Turrion basso (2305 Meter)
und Turrion alto (2422 Meter). Nach einer
neuerlichen Traversierung der Ostwände des
Turrione alto wurde um die Mittagszeit der
2252 Meter hohe Gaiarda-Paß erreicht, von
wo aus über die Steilhänge des Monte Fibbion
(2664 Meter), die Abfahrt zur Malga spora
(1872 Meter) und weiter über Cavedago nach
Spormaggiore erfolgte. Abgesehen von der sel¬
tenen Route, einer Ueberquerung des Brenta-
massives, muß die Marschleistung dieser Schi-
Patrouille des 1. Gebirgsartillerie -Regimentes
als eine außerordentliche bezeichnet werden, da
sie innerhalb zweier Tage 3702 Höhennreter und
54 Kilometer Horizontaldistanz zurückgelegt hat
und dabei in bester Verfassung blieb.

(Eine verbotene militärische Schi¬
tour .) Aus ' Salzburg wird uns unterm 27.
d. M. gemeldet: Vor -kurzem befunden sich
mehrere Reserveoffiziere und -Mannschaften unter
Führung des Leutnants Rossi  des Jns .-Rgt.
Nr . 59 einige Zeit auf der Mitterberg-Alm bei
Bischosshofen, um dort militärischeSchiübungen
vorznnehmen. Das Detachement unternahm auch
eine Tur auf den Hochkönig, die sehr befrie¬
digend verlief. Als aber diese äußerst in¬
struktive Uebnng einige Tage später wieder-
holt werden sollte, stellten die Jäger : des Erz¬
herzog-Thronfolgers Franz Ferdinand k Este
den militärischen Schifahrern nach und for¬
derten sie — angeblich im allerhöchsten Auf¬
träge — auf, das Hochkönig gebiet zu verlassen,
da das Betreten dieses Gebietes verboten sei.
Tatsächlich mußte die militärische Schiabteilnng
umkehren und durfte ihre Uebnng am Hoch
könig nicht fortsetzen. Wenn das dem Militär
widerfährt, wie werden die „Herren Jäger " erst
zivilistische Schiläufer behandeln?_

Witterungsbericht
vom Landesverkehr - rat in Tirol,

vom 28. Februar , 7 Uhr früh.
Ort:

Bregenz
St . Anton
Dalaas
Lande .?
Kitzbühel
Kufstein
Brenner
Sterzing
Toblach
Brixen am Eisack
Bozen
Sch laut ers
Mals
Trient
Riva

Wetterstand:
Regen

Schnee

bewölkt

Schnee
hellschön
trübschön

heiter
hell

schön

Temperatur:
2° G
i ° Gjr

4-

+

+
4-

4-
4_

2 " C
V g
3° C
2° C
6° 0
3* G
8° C
1« C
4 ° G
4° G
4» G
3° G
2° G

Wetterprognose sgiltig für den 28. Februar ).
Aordtirot : Wechselnd bewölkt, föhnig.
Südtirot : Trüb , Neigung zu Niederschlägen.

Verstorbene in Innsbruck
im Februar 1913.

Am 27 . : Eduard Mader , led .. Privat , 76 Jahre.
— August Elerico . led . , Schneidermeister , 52 Jahre.

Am 28 . : Anna Lindebner , barmh . Schwester (Hed-
! lvigis ', 30 Jahre . — Otto Grosch , Taglöhuerskind,
^4k Stunden.
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Theater und Musik.
(Aus der Theaterkanzlei ) wird uns

geschrieben: Heute findet die Erstaufführung der
reizenden englischen Lustspielnovität „Wie
man einen Mann gewinnt"  von R.
Johnson Ioung statt. Zur Erstausführung ist
das beliebte Mitglied der Münchener 'Kammer¬
spiele Georg Schnell  als Gast für die Rolle
des Jach die der Künstler bei der Urauffüh¬
rung in Mancher mit außerordentlichem Erfolg
kreierte, gewonnen worden. Die Regie liegt in
den Händen des Herrn Ranzenhofer, die übrigen
Hauptrollen werden dargestellt von den Herren
Ceblin, Daurer und den Damen Newes, Pape,
Swoboda, Waldheim, Ranzenhoser. .Die Vor¬
stellung findet im Abonnement für Serie braun
statt.

Samstag wird die Operettennovität „H o heit
t a n z t Walzer" für  Serie rot wiederholt.

Sonntag nachmittag wird zum letztenmal die
lustige Posse „Tolle Wirtschaft"  bei be¬
deutend ermäßigten Preisen gegeben.

Sonntag abends wird zum erstenmale in
dieser Spielzeit die beliebte Fall 'sche Operette
„Der fidele Bauer"  für Serie gelb ge¬
geben.

Die Erstaufführung des Spieles „I ed er -
mann"  von Hugo v, Hoffmannsthal ist für
Samstag den 8. März festgesetzt. Die zweite
Aufführung findet Sonntag , 9. März , statt, um
auch dem auswärtigen Publikum Gelegenheit zu
geben, dieses interessante Werk, das selten zur
Aufführung gelangt, kennen zu lernen,

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Der Akad . Gesangverein „Sänger-
scha f t Skalde  n",) veranstaltet morgen, Sams¬
tag, den 1. März , im Saale des Hotels „Maria
Theresia" einen Familienabend mit Tanz . Be¬
ginn 9 Uhr. Das allfällige Reinerträgnis fließt
der neugegründeten Schulvereinsortsgruppe Sän¬
gerschaft Skalden zu.

(Die Rettungs - Abteilung der Freiw.
Feuerwehr Innsbruck ) hielt am . verflossenen
Samstag im Saale und der Veranda beim „Grauen
Bären " in ber herkömmlichen Weise ihren Unter-
haltungsabend ab, der von zahlreichen Freunden und
Gönnern besucht war. Unter den vielen Anwesen¬
den bemerkten wir als Ehrengäste die Gemeinderäte
Hans Hörtnagl und Franz Thurner , den Brand¬
direktor Max Klammer, das Ehrenmitglied der
Rettungsabteilung Dr . Tschamler, die Kompagnie-
Kommandanten Jnnerhofer und Kirchebner und das
Mitglied des erweiterten Ausschusses Edmund Lorenz.
Die Rettungsabteilung Mutters war mit ihrem Ob¬
manne Franz Tänzer sehr zahlreich erschienen. Die
Vortragsordnung eröffnete das Salon -Orchester des
Militär -Zertifikatisten-Vereines, das auch während
des übrigen Teiles des Abends in bekannt bester
Weise konzertierte. Komiker E. Laß erfieute die
dankbare Zuhörerschaft durch seine gediegenen Vor¬
träge, welchen solche der Sängervereinigung „Wol¬
kensteiner" folgten. Ganz besonderen Beifall fan¬
den die hierauf zur Laute vorgetragenen echten
Tiroler Volkslieder, die stets einen Beifallssturm
zur Folge hatten . Rach Abwicklung der Vortrags¬
ordnung, die gegen halb 12 Uhr ihr Ende fand,
wurde eifrigst dem Walzertanze gehuldigt. In der
reizenden im Biederrmaierstil gehaltene lauschigen
Laube, zu der man durch einen Sanitätspavillon
gelangte, wurden allerlei Herz- und magenstärkende
Tränklein von einer lieblichen Wirtin kredenzt. So¬
wohl der Saal als auch die Veranda waren vom
Obmanne des rührigen Ve gnügungsausschus es Hrn.
Elsensohn reichhaltig und geschmackvoll dekoriert. An
der Stirnwand des Saales waren vom Mitgliede
Engelbert Fieber vortrefflich gemalte Bilder der zwei
Ehrenmitglieder Dr . Tschamler und Dir. Hörtnagl,
sowie des Obmannes Leo Stainer , angebracht. Aber
auch die Seitenwände des Saales waren mit Bil¬
dern aus dem Samariterleben vom gl ichen Meister
geziert und fanden allseits Anerkennung. — Der
für Sonntag anberaumte „Katerbummel" führ e die
Samariter mit ihren Familienangehörigen und
Freunden nach Schönruh.

(D i c d e u t s ch- a l p. Gesellschaft  A l p e i n e r)
veranstaltet, wie bereits bekannt gegeben wurde,
morgen Samstag in den Saallokalitäten des Gast-
hofes „Alpenrose" einen Familienabend mit fol¬
gender Vortragsordnung : Kletterturen in den Enns¬
taleralpen (Planspitze Nordw.), Grödner Dolomiten.
Lichtbildervortrag über Ennstaler -, Zillertaleralpen
und Dolomiten ; vorgetragen vom Vereinsbruder
Tamchina. Lichtbilder von den Herren Franz Otto
Wachuda Wien. Humoristische Vorträge des Herrn
A. Wallner und Vereinsbruder Mader . Anschließend
Tanz . Die Musik besorgt die Kapelle „Frohsinn " .
Erscheinen in Bergkluft erwünscht; sonst Straßen¬
kleidung. Sollten wirr jemandem übersehen haben
einzuladen, so bitten wir dies als Einladung zu
betrachten. Besonders sind auch alle alp. Bruder¬
vereine eingeladen.

(Familienabend der Tanzschule Zötsch .)
Das Komitee dieses Institutes veranstaltet über
vielseitiges Verlangen morgen Samstag , den 1. Würz

einen gemütlichen Familienabend im Gafthofe zum
„Weißen Kreuz", wozu mithin die freundlichsteEin¬
ladung ergeht. Für treffende Unterhaltung ist hin¬
reichend durch einheimische und ausländische Kräfte
gesorgt. Hernach wird getanzt. Beginn halb 9 Uhr
abends. Ende Punkt 3 Uhr früh.

(S ä n g e r r ei se.) Ter Mannergesangverein Bozen
wird im Sommer 1914 eine Sängerreise nach Zürich
veranstalten. #

(Das Speckbacher - Drama im Zentral¬
kino .) Der sehr sehenswerte, interessante Film,
welcher reich an packenden Szenen und landschaft¬
lich höchst reizvollen Bildern ist, wrrd im Zeniral-
kino ab heute nachmittags bis inkl. Dienstag vor¬
geführt und dürste speziell beim Jnnsöruchr Publi¬
kum stärksten Anllang finden, da ja wie begännt
die Hauptrollen von den Exl-Leuten gegeben werden.
Die einzelnen Darsteller sind sehr gut zu er¬
kennen und ihr lebendiges Spiel verdient größte
Anerkennung, ganz besonders jenes der Frau Dir.
Exl als Kathl.

(Vom Kinotheater in Hall)  wird uns
geschrieben, daß es weder Kosten noch Mühen ge¬
scheut hat, um dem sein Unternehmen besuchen¬
den Publikum den großen historischen Riesensilm
„Speckbacher oder die Todesbraut ", Tragödie aus
den Tiroler Freiheitskämpfen in 3 Akten von Pire
Paul Gilmans mit über 2000 Mitwirkende auf
historischenBoden bei Brixiegg vorzuführen. Wi? aus
dem Anzeigenteil ersichtlich ist, wird der Film über
die Osterfeiertage in beiden Unternehmen Hall und
Wattens vorgeführt.

Schießstandsnachrichten.
(La n d es ha u p t schi eßfta n d Innsbruck .)

Im Sinne des 8 26 der Schießstandsordnung vom
14. Mai 1874 wird verlautbart , daß die Schieß-
stands-Jahresrechnung für das Jahr 1912 vom
1. März ab bis einschließlich 14. März l. I.
beim Schützenrate Herrn kaiserl. Rat Max Walde
zu jedes Gesellschaftsmitgliedes Einsicht aufliegt.

(Innsbrucker Herren - Bolzschützen - Ge-
s e l l s cha f t.) Heute ab halb 6 Uhr abmrds Ge¬
sellschaftsschießen beim „Gold. Adler". Gäste will¬
kommen.

(K. k. Gemein de schieß ft and Hötting .) Am
Samstag den 1. Mäxz um 8 Uhr abends General¬
versammlung im Gasthaus „Stamser ".

(Schützenratswahl .) Am Bozener Haupt-
schießstand wurde dieser Tage die Wahl der sechs
Schützenräte vorgenommen. Es erscheinen gewählt
die Herren : Josef Chiochetii, Franz Schalter sen.,
Franz Pernthaler , Theodor SteinkUler , Dir. Franz
v. Kofler und Johann Schmuck.

(Zimm er ge wehr schießen der Jung¬
schützen in Bruneck .) Von dort schreibt man
uns : Am Sonntag den 23. Februar fand von
1 bis 3 Uhr nachmittags das erste diesjährige
Schulschießen der Jungschützenschule mit Zimmer¬
gewehren im kath. Vereinshause statt . Diese Uebungen
werden nunmehr jeden Sonntag nachmittags fort¬
gesetzt. Die Beteiligung ist sehr rege, zumal die
Schießftandsvorstehung Bruncck von den Jungschützen
weder eine Beitrittsgebühr noch Schußgelder ein¬
hebt und die Munition unentgeltlich beigestelltwird.
An diesem Zimmergewehrschießen kann sich auch die
Jungmannschaft der Umgebung Brunecks beteiligen.

Westeltungen
auf die

Inustoute Nachrichten
für den Monat

HT März -* ä*
nehmen die Expedition, Filialen sowie alle Post-

anftalten entgegen.

Bereinsnachrichlen.
(A.-H.-V. der Burschenschaft „Brixia " )

Heute abends halb 9 Uhr auf der Kneipe (Gasthof
„Gold . Kcone) Fortsetzung der Jahreshauptversamm¬
lung des A.-H.-Verbands-Ausschusses. Um voll¬
zähliges Erscheinen wird dringend ersucht.

(Bergsteiger - Riege des Innsbrucker
Turnvereines .) Heute abends Hauptversamm¬
lung im Gasthofe „Hellenstainer".

(Turnverein „Jahn " - Willen .) Heute
nach dem Turnen Eröffnungskneipe im „Oesterr.
Hof" mit Streichmusik.

(Turnverein „E i s e l e n" Innsbruck .)
Heute nach dem Turnen Turnratssitzung im Gast¬
hof „Gold. Schiff".

(Kronprinz Rudolf - Militär - Vete¬
ranen - und Krieger - Verein Innsbruck .)
Ausschußsitzung nicht morgen Samstag sondern am
Dienstag den 4. März um 8 Uhr abends beim
„Weißen Kreuz".

(Erzherzog Ferdinand - Karl - Militär-
Viteranenverein Wilten .) Am Samstag
8 Uhr abends Ausschußsitzung und Wahlvorbe¬
sprechung beim „Kasinger" .

(Verein gedienter Soldaten und Re -
servisten in Innsbruck .) Morgen Samstag
8 Uhr abends Teilnahme am Kränzchen des Ver¬
eines der längerdiencnden Unteroffiziere im Gastz-

hof „Gold Krone". Zusammenkunft im Vereins»
lokal. Adjustierung Uniform mit Kappe.

(Deutsch - alp . Gesellschaft „Alpeiner ".)
Heute abends 8 Uhr gemütliche Kneipe im „Gold.
Dachl".

(Deutsch - alpine Gesellschaft „Gipfel¬
stürmer ".) Heute Vereinsabend im „Grauen Bären " .
Vortrag des Arthur Frank über die „Texelgruppe".

(Eisenbahner - Almklub .) Samstag Ueber-
gabe des Ehrendiploms an den Kollegen Franz
Marsoner mit Familienabend im Gasthaus zum
„Riesen Haymon".

(Alpine Gesellschaft „G l o cke n h o f er"d
Heute halb 9 Uhr Klubabend im Vereinslokal.

(Turistenverein „Die Naturfreund  e".)
Sonntag den 2. März Schipartie Gleinserjöchl. Ab¬
fahrt 7.32 früh nach Matrei.

(Rechtsschutzverein der Militär - Zerti-
fikatiften für Oesterreich,  Ortsgruppe Inns
druck .) Samstag den 1. März Kränzchen der
längerdienenden Unteroffiziere im Gasthof zur „Gold.
Krone", wozu die Vereinsmitglieder samt Familien
eingeladen werden.

(Vereinigung der arbeitenden Frauen .)
Sprechstunde 'heute Freitag von halb 6 bis halb 8 Mr
Müllerstraße 7, 1. Stock, rechts. Sprachenkurse,
Stenographie . Maschinschreiben.

(Musikklub „Gemütlichkeit ".) Heut ? Probe
um 8 Uhr abends im Hotel Maperhoffer. Pünkt¬
liches und vollzähliges Erscheinen notwendig.

(Radfahrerklub „Innsbrucker Schwad
b e n".) Heute Klubabend im Gasthof „Weißes Kreuz" .

(Turnverein Hall .) Morgen 8 Uhr abends
Kneipe bei der „Krippe".

werden

(gebrauchsfertig- in Päckchen)

mit dem Krelüstern.

Das Beste ist immer das Billigste.

Angelegentlichst empfohlen von
Kreszenzia Part scher

ßpezereiwaren -Handlung
Innsbruck, Leopoldstrasse Kr. 23.

„Grade als er sich erklären wollte" —
es war beim Dollarprinzessinnen -Walzer — überkam mich
ein Hustenanfall ; wir mußten aussetzen und der günstige
Augenblick war verpaßt . Wer weiß, wann er nun sprechen
wird !" — Das kommt davon ! Du weißt , daß du erkältet
bist, und doch hast du deine Soden r nicht mitgenommen.
Wie oft muß ich dir sagen, daß man eine Sodener Pastille
wenigstens auf dem Weg zur Gesellschaft im Munde zergehen
lassen soll, und auch in der Unterhaltung kann man eine
Sodener unauffällig lutschen. Das erhält die Kehle geschmei¬
dig und ist ein ausgezeichneter Schutz gegen Erkältung . Aber
man muß Fays ächte Sodener fordern , weil sie aus den
zum Kurgebrauch benutzten Gemeindeheilquellen gewonnen
sind. — Die Schachtel kostet K 1.25. 158

Vomk. k. Landesschulrat konzess.

Matura Vorbereitungsscliule
58  mit Pensionat w
Innsbruck, Kaiser Josefstrasse 15.

Vorbereitung zur Matura , einzelne Klassen der Mittel*
schulen , Einjährig - Freiwilligen - Prüfung.

Näheres Prospekte.

RonftxmünqneUe
fSmncndircItUort(jteidjenbecg.

Sammetkake»
für ei« Automobil der Wettungsabteitung.

Transport 2016.70
Herr Alfred Schulhof, Bücherrevisor rc.

hier, als Gewinn einer Wette, für
Lösung einer fachmännischen Frage 4 —

Herr Heinrich Sternfeld , hier, Inhaber
der Firma Valentin Riggenmann , als
Sachverständigengebühr _ 10.—

Summa Kronen 2030.70
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Sport.
(Fußballwettspiel .) Dem Sportklub Meran

ist es gelungen für Sonntag den 2. März die kom¬
binierte 1. und 2. Mannschaft des in der Sport¬
welt wohlbekannten Fußballklubs „Innsbruck " zu
einem Wettspiel nach Meran zu verpflichten. Das
Spiel findet um halb 3 Uhr auf dem Inter¬
nationalen Sportplätze in Meran -Mais statt.

(Die r Ring- und  S t em m kl u b W iält e n)
hielt am 22. ds. im Saale des Hotels „Neue
Post" feine diesjährige Generalversammlung ab. In
den Ausschuß wurden folgende Herren neugewählt:
1. Vorsitzender Karl Tauber , 2. Vorsitzender Viktor
Slamik, Schriftführer Hermann Sternat , Kassier
Paul Seidner , Uebuugsleiter Karl Tauber , Stemm¬
wart Andreas Zoller, 1. Ringwart Franz Perlor-
nig, 2. Ringwart Anton Caeinelli, Zeugwarte Josef
Schäfer. Franz Vorhauser und als Kassarevisoren
Hans Faustmann und Rudolf Bachler.

(Das Bob rennen in Kitzbühel .) Zu dem
großen Bobrennen in Kitzbühel am 2. März liegen
derzeit schon zwölf Meldungen vor. Das Rennen
verspricht eine der größten derartigen Veranstal¬
tungen zu werden. Die Bahn ist in einem ausge-
zeichneten Zustande und we.d.n bei den Trainings¬
fahrten sehr gute Zeiten erzielt, die dem Bahn¬
rekord vom 23. Februar nahe kommen.

(Preisrodelu .) Das am 23. Februar vom
Verkehrsverein St . Anton a. A. veranstaltete Herren-
und DamenpreiSrodeln ve l 'cf bei her lichem W tier
und bei sehr gut im Stande gehaltener Rodel¬
bahn. Es starteten 30 Herren und 11 Damen. Bei
der 3 Kilometer langen Bahn wurden sehr zu¬
friedenstellende Schnelligkeiten erreicht und
gingen folgende Damen und Herren als Gewinner
hervor : 1. Frau Berta Schmider , Innsbruck , mit
4 Min . 57 Sek., 2. Frl . Marie Fahrner , St . Anton,
3. Frl . Marie Gabi , 4. Frl . Rosa Reheis, 5. Frl.
B . Sommer , alle aus St . Anton . Herrenrodeln:
1. Josef Jenewein , mit 4 Min . 31 Sek., 2. Anton
Scherer, 3. Johann Spiß , 4. Postmeister Hör¬
burger, 5 . Albert Pöll , Restaurateur , alle aus
St . Johann , 6. Seiwald , Nenzinz, 7. Wörle Al.,
8. Dellasega Luis , 9. Weißeubach Franz , 10. Pöll
Vinzenz, alle aus St . Anton . Außerdem erreichte
noch Albert Spiß , St . Anton, den Schrepferpreis
mit 6 Min . 6 Sek. Geschwindigkeit.

Arrglücksfäüe.
(Das Bob Unglück in  Jgls .) Das Be¬

finden des schwerverletzten Boblenkers Krucken-
hauser hat sich nun erfreulicherweisebedeutend
gebessert.

Wetter-, Schriee- und Nsvelbericht
sowie Schneehöhe.

Die erste Stelle betrifft die Witterung , die zweite
die Temperatur , die dritte die Schneehöhe in Zenti¬
metern, die vierte die Schneeverhältnisse, die fünfte
die Sportanlagen.

Innsbruck:  Schneefall , —3, 30, verh., be¬
nützbar.

Hall:  Schneefall , —3, 30, verh., benützbar.
Schwaz:  Schriee fall . —2, 20, verh., benützbar.
Kufstein:  Schncefali , —2, 20, weich, benützbar.
Kössen:  Schneefäll , —, —, Neuschnee auf

Harscht, Rodelbahn gut.
Kitzbühel:  Bewölkt , —3, —, fonnfeits guter

Firnschnee, schattseits Pulver und Windharfcht, alle
sehr gut.

Hopfgarten:  Heiter , —2, 30 , verh., Rodel¬
bahn ausgefahren.

St . Anton:  Schneefall , —1, 35, Neuschnee,
pulv., Rodelbahn gut.

St . C h r i sto p h : Schneefell, —3, 2~0, pulv.
Kühtai:  Schneesall , —10, 25, Neuschnee, pulv.,

keine Lawinengefahr.
Cortina:  Schön , —12, —, Harscht, Rod eb¬

bahn benützbar.
St . Ulrich:  Schön , —3, —, Neuschnee auf

Harscht.
H o chf i l z en : Schneefall, —3, 70, Neuschnee.
K i r chb er g : Trüb , —1, 40 , Neuschnee, Rodel¬

bahn gut.

M
Innsbruck , 9

verzinst bis auf weiteres:

Spareinlagen (rentensteuerfrei) . 4 V |o
Kontobuch-Einlagen . . . 4 3j±0|o
Kontokorrent -Einlagen . . . S',jo

Gürcdfüliningaller baakjiesckiiiiiclien Transaktionen.
GejchäftszahlB 982|12|5

VexjiägkxMM -Gchki.
Auf Betreiben des Herrn Sebastian Engl, ver¬

treten durch Dr. Anton Eder, Advokat in Innsbruck,
findet am 29. März  1913, vormittags 9 Uhr,
bei dem unten bezeichnten Gerichse, Zimmer Nr. 6,
die Versteigerung der Liegenschaft in E.-Z. 310 II
Mühlan, Haus Nr. 124 in Mühlan statt.

Die zur Versteigerung gelangende Liegenschaft ist aus
73 837 K 50 h bewertet. Das geringste Gebot
beirägt 36.943 K 75 h, unter diesem Betrage fin¬
det ein Verkauf nicht statt.

Tie Versteigerungsbedingungen und die auf
die Liegenschaft sich beziehenden Urkunden
(Grundbuchs-, Hypothekenauszug, Katasterauszug,
Schätzungsprotokolle usw.) können von den
Kauflustigen bei dem unten bezeichneten Ge¬
richte, Zimmer Nr. 6, während der Geschüsts-
stunden eingesehen werden.

Rechte, welche die Versteigerung unzulässig
machen würden, sind spätestens im anberaumten
Versteigerungstermine vor Beginn der Ver¬
steigerung bei Gericht anzumelden, widrigens
sie in Ansehung der Liegenschaft selbst nicht
mehr geltend gemacht werden konnten.

Von den weiteren Vorkommnissen des Ver¬
steigerungsverfahrens werden die Personen, für
welche»zur Zeit an den Liegenschaften Rechte
oder Lasten begründet sind oder im Lause des
Versteigerungsversahrens begründet werden, in
dem Falle nur durch Anschlag bei Gericht in
Kenntnis gesetzt, als sie weder im Sprengel
des unten bezeichneten Gerichtes wohnen, noch
diesem einen am Gerichtsorte wohnhaften Zu-
stellungsbevollmächtigten namhaft machen.

K. k. Bezirksgericht Lass i. %
Abteilung II,

am 24. Februar 1913. 95Dr. Weiler.

GeschäftszahlE 24/13-9

VMägZmlig8 -GM.
Zur öffentlichen Versteigerung gelangen am6. utt&

7. März 1913 vormittags halb 9 Uhr in Hall,
Gasthaus„Aniferbräu*: 1 Registrierkasse, 1 ge-,
wohnliches Klavier, 9 Bände Konversations-Lexikon,!
1 Geige, 1 Zither, 1 Haustelephon, 1 Nähmaschine,
1 Badwanne, Kinderschlitten, Holzkoffec, verschiedene!
Wohnnngs- und Kanzlei--Einrichtungsgegenstände,
Brauereigeräte und Maschinen, Hopfen, Malz,
Wein, Bier, Schnäpse, Küchengeräte, Kleider, Holz,
Kohlen, verschiedene Acker-, Feld- nud Hausgerätes
Arbeitszeug, 1 Motor, verschiedene Wagen, Schlitten,
2 Pferde, Pferdegeschirre, 1 Puch-Fahrrad und ver¬
schiedenes andere.

Die Gegenstände können vor der Versteigerung
an Ort und Stelle besichtigt werden.

K. k. Bezirksgericht Kal i. H.
Abt. II 95

am 20. Februar 1913.
Stramiher,  Offizial.

Backerei 930

Realität und Gemischtwarenhandlung in
einem großen Jndustrieorte bei Innsbruck, mit be¬
deutendem Fremdenverkehr, mitten im Orte. Umsatz
zirka 50.000 K. Stockhohes Haus, 3 Keller, Ver¬
kaufslokal, Mehlmagazin, Warenmagazin, gr. Küche,
WohnungI. Stock, 5 geräumige Zimmer, 3 Bal¬
kons, Mansardenzimmer. Bäckerei separat gebaut,
mit großer Backstube und Backküche rc. Großer
Hof, Acker, Gemüsegarten, zirka4 Hektar Waid,
größtenteils schlagbar, in allen Wohn- u. Geschäfts¬
räumen elektr. Beleuchtungu. Wasserleitung. Zius-
erträgnis zirka 600 K. Verkaufspreis 56.000 K.
Mäßige Anzahlung. Auskünfte an direkte Karsr
kostenlos durch die Verwaltung des töten*
Markt " , Graz,  Hamerlinggaffe6. (28-15)

Sri l>kl Mmm
im Kckyause

Mas Ml 'NnmliMiK31
gelangen noch größere Mengen 5269

Glaswaren
besonders Lampenzylruder , Mnsiedegläser,
feine geschliffeneKelche und Gläser , sowohl für
Gastwirte als Privatgebrauch geeignet, zum Ver¬
kaufe. Ebenso nochBiersintzen , Weiukelche
für Gasthäuser und ein größeres Quantum Flaschen
und Kaffeekannen , ebenfalls für Gasthäuser.

Die Versteigerung dauert nur noch einige Tage.

Reizende Kinder-
Südwester-Hüte, schwarze und farbige Knabenh te,
Teller- Mützen empfiehlt Sofie Sturm,
Pradlerstraße 4L.

nur
5243

ÜMO II il AM:
JTutoraatei-Kestasirast“, Cafe„Mim", „Münchner Bicrballe“ (üofgasse).

Botel„mayerfwffer“, $tadlsaa!.R.estai5M«t, Hotel„Anten"
in hall- ßastbof „zm Bären“.

Vertreter:

8ef.i.S.i
ip  Kammerlieferant Sr . k. u. k. Hoheit ErzherzogEugen v. Oesterreich

HeNphon Wr . 11. Helephorr Wr . 11.
Erhältlich in Flaschen : Anton Mitschka , Delikatessen, Maria Therefienstraße und Filiale

Clandiaplatz 2 ; Hotel „ Goldener Adler " ; Alois Isis « Karlftraße . 1059
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Sanitätsgeschäft

®Zur Hygiea
Krankenpflege-Artikel aller Art
Bettoinlagen, doppeltgummiertK 3.60, 4-80, 5.90, 6.40 per m
Luftkissen K 6.50, 7.—, 8.—, 8.50, 9.—, 10.—, 12— 13.—
Reisekissen K 2.50, 3.50, 5.60, 7.60, 10.80, 12.—, 15.—
Wasserkissen K 30.—, 35.—, 40.—
Wäruicflaschcn K 4.—, 5.—, 7.—, 8.—, 9.—, 10.—, 12.—
Thermophore K 6.50, 8 80, 12.50
Irrigatore K 2— 3.50, 5.50, 6.40, 7.—, 8.—, 10—
„Yiktoria"-Selbstklystiere K 4.— und 6.—
liirnspritzen K 1.20, 1.70, 2.40, 3.70, 4.50, 5.40, 6.—
Glasspritzen 20 b, 40 h, 60 h, 80 b, K 1.20, 2.40, 3.—
Hartgummispritzen K 1.20, 2 40, 3.—. 4.—, 5.—, 6.—, 8.—
Darmrohre, WeicbgummiK80h, K 1,1.20,1.50,2 40, 3.—, 3.50
Darmrohre, Hartgummi, 30 h, 60 b, 80 h, K 1.50
Inlialationsapparatc K 3.60, 5.50, 7.—, 10.—
Bruchbänder K 2.—, 3.60, 4.50, 5.—, 6.—, 7.—, 8.—
Nabelbruchbänder K 2.—, 2.60, 4.50, 7.—, 8.—, 12.—, 15.—
Eisbeutel K 1.20, 1.50, 1.80, 2.—. 2.40, 3.—, 4.—
LeibbindenK2.—, 3.60,4.50, 7.—.8.—, 9.—, 10.—, 12.—, 15.—
Wärmebinden K 2.—, 3.60, 4.50, 5.—, 6.—, 7.—, 8.—
Soxhletapparate, komplett, K 10.—, 15.—, 20.—
„Yikloria“-Damenbinden, 1 Dtzd. K 1.50, 6 Dtzd. K 750
„Viktoria"-Krainpfaderbinde, beste Binde, 5 m K 2, 10m K4
„Viktoria"-Frauenspritze, bequem für Hausu. ReiseK 10.—
,,Viktoria"-Gummispezialität, 1 Dtzd. K 10.—
Alle Bandagen, Krankcnmöbel, Yerbandwatten etc.
Gummi waren, Apparate etc.

Ludwig Tachezy, N.Theresienstr.17-19

Parfümerie

THT

„lIydrodont" -Zah]ipasta, beste der Neuzeit, klein 70,gross1.20
„Snlol-MundwasserTachezy",äusserst beliebt, Kl .— , 2.50
„Hygica“-Zahilbürste, starke Garantiebürste„ , 1.— „ 1.20
„Eiidont"-Bürste, für künstl.Zähne, nach einem FacharztK 3.60
„Champoon"-HaarwaschpuIver,al!eMarken,ä30b.6 St. K 1.50
„Pixavon"-Haarwäschê 1 FlascheK 2.50
Theerseife, flüssig, 1 FlascheK 1.80
Kämme in reichster Wahl, moderne Sorten
„PiIol"-Haarsaftwasser, gegen Haarausfall, 1 FlascheK 3.—
Haarpeü’Ol„Canada", gegen SchuppenbildungK 1.—
„Brillantine ") beste, haltbare Erzeugnisse, 60 h, K 1.—, 1.20
Kopf bürsten, neueste Modelle
Grd me de Her mine, beste Hautcreme, kleinK 1.—, gross2.50
Flüssige Puder ,,Viktoria", f. Tag- u. Abendgebranch, K 3.—
Flüssiges Wangenrot „Rosin" , sehr bei. Mittel, Kl .—, 2.—
Veilchen-Glyzerin in Flaschen 30 h, 70 b, K 1.50
Puderpapier in Büchl zu 70 h, K 1.40
Schwämme in Natur, feine und grossporige
Gummi schwämme, haltbare Ware
Mildeste Hautseife Cröme de Hennin -Seife , 1St.50 h, 12 St.5.—
Medizinische Seifen zu 50 h, 60 h, 70 h
Blumen-Seifen zu K 1.40, 2.—, 3.60 per Dutzend
Toilette-Seifen aller Länder
Parfümerien aller bekannten Firmen der Erde, reine Blumen¬

gerüche und syndetische Gerüche, Proben zu 20 h. 30 h,
60 h, K 1.— etc.

Haarnetze, Haarnadeln, Haareinlagen, Frottierartikel,
Badeartikel, Toilette-Spiegel, alle Toilette-Seifen etc.

Ludwig Tachejy,«.Theresienstr.17-19

I

Drogenhaus

Zur Hygiea
Ostereierfarben zu 6 h, 10 h im kleinen und grossen
Osterpapier in Briefen 20 h
Mikadopapier in Briefen 12 h
„Sidol"-Metal!putz, alle Grössen
„Polo"-Meta!lputz, 20°/0 Rabatt
„Erdal "-St*hulicreme
„Lodisa-Schuhcreme
Backpulver, alle Handelsmarken
Tiroler Kindergries in Paketen 30 h, beste Kindernahrunij
Tiroler Franzbranntwein mit Alpenkräuter 50 h, K 1.—, 1/ :
Tiroler Edel-Cogn&e, reinst Naturprodukt, 70 b, K 2, 3, G
Himbeersaft, letzte Ernte, per Kilo K 1.80
Jamaika-Rum, feinste alte Marke, per FlascheK 7.—
Jamaika-Rum, junge Marke, per Fla- che K 5.—
Hausr um, gute Qualität, K 1.20, 1.60, 2.40 per Liter
Thee Souchong, reine, staubfr. Ware, per kg K 7.20,9.60, 12.—
„Hygiea" Bonbons, bestes Hustenmittel, 1 Paket 40 h
„Gfobiis"-Hühneraugenringe, 1 Stück 20 b, 6 Stück K 1.—
Essenzen jeder Art samt guter Rezepte, für 1 L 20 h, 3 L 60 b
Mottenäther in Flaschen zu 70 h, K 1.20, 2.50
Mottenkräuter in Kartons zu 40 h, K 1.—
Naphthalin in Kartons zu 10 h, 20 b, 60 h, Kl .—
Wanzontod (,Viktoria“-Lösung) i/s Liter K 1.40
Parkefctwaeh «, weis oder gelb V* Vt 1 5 Kilo

K —.70, 1.30, 2.40,
Desijifekt onsmittel aller Art, Chemikalien
Mi weralwasser, Mineralsalze

10 .—

Ludwig Tachezy,£Theresienstr.17-19

Photohandlung

Zur HygieaSW

Stets Photo -Menheiten , nur stets frische Ware, beste und
und billigste Bezugsquelle für Fach- und Amateur-Pho¬
tographen, 5 Dunkelkammern, neu und praktisch ein-
gericht, 2 Vergrösserungs-Apparate etc. stehen meinen
Kunden gratis zur Verfügung

Platten aller bekannten Fabriken und gangbaren Grössen
Papiere . . . .
Postkarten , ganz bedeutendes und reich sortiertes Lager

100 St. K 2.80, 100 St. K 3.20. 100 St. K 4.50
10 St. K —.40, 10 St. K —.50, 10 St. K —.60

Schalen aus Glas, Email, Mache, Porzellan, Celluloid
von 6X9 bis 30X40

Kopierrahmen von 6X9 bis 30X40
Apparate in besonders günstigen Preislagen, nebst einigen

Gelegenheitskäufen. Neulinge erhalten gratis Unterricht
und ausführliche Prospekte. Stets Ankauf aller brauch¬
baren Apparate

Stative in grosser Wahl, neueste Modelle, äusserst preis¬
würdig

Filmpacks von Kodak alle Grössen
„ Lumiere „ ,
„ Görz „ „ nen

Rollfilm von Kodak alle Grössen
, Lumiere „ „

Kartons , Albnms , Vignetten , Masken , Kassetten,
Chemikalien , Lösungen , Lampen etc.

Solideste Bedienung. — Grösstes Entgegenkommen.

Ludwig Tachezy,».Theresienstr.17-19
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Innsbrucker Allgemeiner Kino-Anzeiger
* ZenfraS ' Kino *
Waria Tll resienllrnße 37, Grlrrstraßs 16

£aU Eebner*Kino
Karlstraße Sl , MargLretLespLah

* Tdeater ^ lno *
Ilrriverfitätsstraße („Grauer:Zär̂ )

* Mumph -Wvs «
Maria TheeesienAr. 1 *-19

Freitag bis Dienstag:
Das Path «-Iournal , Aktuell.
Mariopel und das asow . Meer.

Speckbacber
ofler „Die Uo4e$bra «t“

Histor. Drama aus Tirols Ruhmestagen
in 3 Arten von Pierre Gilmans. Darqest.
d Exls Tirolerbühne . 8000 Mit-
wirkende ! Spielt in den pittoresken,
historischen Gefilden Tirols. Orig.-Kostüme

und die histor. Original-Requisiten.
Augustins Verlobungs - Geschenk.
Als Einlage: Verklungene Lieder,

Schauspiel in 3 Akten.

Vom Mittwoch bis inkl. Freitag:

Ne feiierpnfe
Drama in 2 Akten

chastfpiek der Wiener Lieötinge!
Else von Ruttersheim vom Burgtheater
und Hubert Marischka vom Carltheater als
Hauptdarstellerdes dramatischenSketsch.
Gin Besuch in Beggovia . Herrliche
Naturaufnahme. Mein Hund Carro,
Humor. In der Goldmuschel , lehrr.
Naturaufnahme. Dämon Eile , Humor.
Die List des Künstlers , Lustspiel.

Einlage : Beisetzung des
Abg . Schuhmayr in Wien.

Heute neues Programm:
Ein Charakterbildaus den Bergen

Diel Maire
Drama in 3 Akten. Erstklass. Monopol-
Kunstfilm. Vorsührungsdauer 1 Stunde.
Fischfang bei schwerer See . Natur-
aufuahme. Wochenbericht , das Neueste.
Der Apfel fallt nicht weit vom
Stamm , urkom. Posse. — Als Einlage
ab 8 Uhr abends: Fräulein Mauke,
Lustspiel. Für die Jugend nicht geeignet.

Heute Reklamepreise:
60 Heller , 40 Heller , SO Heller.

Heute neues Programm:

Ml Ml
Hofer u. Speckbacher

oderMMelwMew
Histor. vaterländ. Festspiel in 15 Bildern.
Schlachtenszenen, Evolutionen, Maffenauf-

züge rc. Der erste Tiroler Film. -
Weiters das übrige erstklassigeProgramm- :

Ermäßigungen giltig.

Wemalsgrapli stall und Asnen;
Erlauben uns dem geehrten Publikum von Hall und Wattens und Um¬
gebung mitzuteilen, daß auch wir weder Kosten noch Mühe scheuten, um
auch uuseren Kinobesuchern das vielbesprochene, große historische Drama

öderDie Tsdesbmut
Tragödie aus den Tiroler Freiheitskämpfer;
in 3 Akten v. Paul Gilmann zur Vorführung zu bringen.

Zur Vorführung find die drei Osterfeiertage bestimmt-IPI
5274 Zu recht zahlreichem Besuch ladet die Direktion höflichst ein

unter Mitwirkung des beliebte»
Komikers:€ii £<tB:

welche am Samstag , den 1 . März 1913 imaurant„Dwnbaus44

i bet, labet die
Eintritt und Freunde höflichst ein. Jrn Gemütlichen besorgen die Musik ans Gefälligkeit einige Stammgäste(Harfen-Konzert).

gute Küche und Keller sowie aufmerksame Bedienung ist bestens gesorgt. Einladungskartenwerden keine versendet.
Um zahlreichen Zuspruch bittet Anton Wohrhofer , Löwenhaus-Restaurateur

Motto: Wer schreibt, derbleibt.
Von der hohen k. k. Statthaltern genehmigte

Pnvat-Handelskire
Am 3. März beginnen : ein Abendkurs über ein*

IV.ehe und ein Tageskurs über doppelte und amerik.
Buchhaltung Unterrichtszeit : Abendkurs Montag, Mitt¬
woch und Freitag 8—10; Tageskurs jeden Werktag,
(Samstag ausgenommen) 2—4 Uhr. Unterrichtshonorar:
Abendkurs K 20. — für 30 Stunden ; Tageskurs K 30.—
für 40 Stunden. 4643

A . Hofer , gepr. kaufm. Fachlehrer,
Maria Theresienstrasse Nr. 10._

Empfehle junge, fleisch.
Hasen und Rehschultern
K 1 60 per Kilo. E. R.
Somogi, Geflügel- und
Wildhandlung, Andreas
Hoferstr. 2. 3985

Geschäfts-Lokal
mit großem Auslagefenster und Nebenräumen, für
jedes Geschäft geeignet, auf 1. Mai zu vermieten.
Näheres Heiliggeiststraße3. 1. St . links. 5220=211

üelgwaren
aus der

Nudelfabrik

[Alois Saldier,Innsbruck|
bieten reelle Gewähr

für Wohlgeschmack und Güte.
#

1571

Frischluft Ventilations -Heizung ®
für GinsarrrMenhäu/er, Schuten, Oeschästskokake,
Säte rc. re. Auch in alte Häuser leicht einzubauen.
Hleöer 2200 Anlagen in wenig Jahren mit glän¬
zendem Erfolg ausgesührt, da wirklich gesund, in An¬
lage und Betrieb billig und s lbsttätig ventilierend.

Prospekt gratis und franko. 183-13t3
LuftheiMugsbaugefellschaft , G . m. b. H.

Zd Wien XVLL/3.

Ml_ syno-Teilhaber
mit 3000 K für mein Kinophot»
Uniemelmien gesucht . Lokal und
Konzession vorhanden . Offerte unter „A.
T. 185“ an Haasenstein u. Vogler, A,-G,,
Innsbruck . J625

GM« Jan statt WM>"
Viaduktstraße 10

Samstag den 1. März 1913

Großes Preisrvatten
Partner sind mitzubringen.

P628
Anfang8 Uhr.

Franz Braun.
9WWTVWW
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fouristen -Crastli of
:: „Weisse Gans “ ::
Museumstr . 8. Teleph. 1052[IT.
Neu eingericht te Fremdenzimmer-

Vorzügliche Speisen und Getränke. : : : Zivile Preise-
HochachtungsvollL. Heidegger (früh. in »Schöneck“
bei Innsbruck). 1552-16|16
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Die

| bedeutet den größten Fortschritt in
L der Kälteerzeugungs -Industrie

seit 35  Jahren!
Diese A-S Maschinebenötigt keine Rohr¬

leitungen, Dichtungen, Stopfbüchsen, Ventile u.
Brnenernng der Arfoeit §fliig »igReit.

Dieselbe erzeugt ohne Wartung bei
geringstem Kraftbedarf trockene, tief herunter
gekühlte Luft , Kristalleis und ist jederzeit
betriebslertig. 6—3
Interessenten stehen Prospekte und Auskünfte

gerne zur Verfügung.

Wilhelm Bayer,Knfsteln,Tirol

„Stock 44
„Cognac Medicinal“

der Dampfdestillerie
Camis& Steck, Barcola.
In amtlich plombierten Bouteillen.

2712 Ueberall erhältlich . 145[26

Die gefertigten Herren und der Winter¬
sportverein Jgls sagen dem Herrn kaiserl.
Rat Max Obexer  und dem Betriebsleiter
Ing. Hans Huber  sowie der ganzen Be¬
triebsleitung dar Mittelgebirgsbahn für ihr
Entgegenkommen und Hilfeleistung anläßlich
des Unglücksfallesbeim Bobrennen den ver¬
bindlichsten Dank. 5211

Kruckenhauser u. Kaufmann
Kufstein

Wermkarz , Postbeamter, Innsbruck.

Koestlin ’8Sire-Sire-Keks
in Tilpackung
immer resch

Koestlin ’8
feinste Marke.

Keks

Hervorragende ungarische Weizen
suchtU Arsm Ul-

EL Sitze«liier„MeiMle"««US .Me!, Wg.

Csck§-Mreige
§OfCf Privat , gibt im eigenen sowie im Namen

aller Verwandten die tiefbetrübende Nachricht vom Hinscheiden des lieben Bruders,
des Herrn

Eduard ätlaskr
Privat

welcher heute den 27. Februar. 12 Uhr mittags, im 76. Lebensjahre, nach längerem
Leiden und Empfang der hl. Sterbsakramente sanft im Herrn verschieden ist.

Die Beerdigung findet am Samstag den 1. März, um 4 Uhr nachmittags
vom Trauerhause, Jnnstraße Nr. 18 aus auf dem Friedhof von St. Nikolaus in
die Familiengrabstättestatt.

Der hl. Seelengottesdienst wird am Montag den 3. März um */,8 Uhr
früh in der St. Nikolaus-Pfarrkirche abgehalten.

Die Seele des teuren Verblichenen wird dem frommen Andenken empfohlen.
Innsbruck,  am 27. Februar 1913.

Johann Gogl , Leichenbestatter. 3Sl82

Achtung! Achtung!
Jak . Wermutb aus Wien ist hier und kauft

abgelegte Herren-Kleider, Militär-Uniformen, Eisen-
bahner-Mäntel, Sattelzeug, Borten und zahlt den
höchsten Preis. Zuschriften erbeten an Obigen,
Gasthof„Schwarzer Adler". 5028-6j3

Haarnetze I72<4jl

bestes Fabrikat, in allen Farben und Größen,
bei Frz . Schmid Nachf ., Museumstr. 1.

Zur MrtlchMMhrmg
für kleine Hotel -Pension wird geeignetes 186-2J1

tüchtiges Mädchen
gute, perfekte Köchin

die selbst mrtarbeitet , von einzelnen Herrn gesucht. Be¬
schreibungen unter „Dauernd 1547 * an die Annonccn -Ex-
pedition Eduard Braun . Wien 1, Rotenturmstraße S.

Die Genossenschaft der Bäcker
Innsbrucks und Umgebung

erlaubt sich die Mitglieder zum Leichenbegängnisse
des wohlgeb. Herrn

l
Bäckermeister

einzuladen. Dasselbe findet Freitag um4 Uhr Nach¬
mittag vom Trauerhause, Universitätsstraße 10, aus
auf dem städt. Friedhofe statt.
6262 Die Worstehung.
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PeaKtvotte » sonnige Wohnungen
Reichsstraße Nr. 130, mit Bad, Magdzimmer,
Wasser, Gas, elektr. Licht, Parketten, 3 Zim¬
mer 500 Kronen, 4 Zimmer 768 Kronen,
sofort oder später zu vermieten. Nah. Jakob
Schweiggl, Fischergasse 27._ P270 —Osl

Wohnung gesucht
mit 5—6 Zimmern, sowie Nebenränmen, ab
April- oder Mai -Termin von ruhiger Par¬
tei. Erwünscht sonnige Lage im Zentrum der
Stadt oder Nähe des Krankenhauses. Gefl.
Offerte mit Preisangabe unter „M. C." an
die Verw. _ 5025—2}

Wohnung
mit 3 Zimmern ist ab Mai an ruhige Partei
zu vermieten. Näheres Andreas Hoferstraße 19,
im 'Schnittwarengeschäst. _ 154—3s1

Vis -a -vis der Hauptpost 4593*212
in der Maximilianstrahe, 3. Stock links, ist
eine 4 Zimmerwochrung mit Speis , Magdzim-
mer, Balkon, Bad u. allen: Zubehör, aus Mai¬
termin zu vermiete::. MH. in der Baukanzlei
S . Tonmmsi u. A. Egger, Graßmayrstr . 2 a.
' Werkftätte 93f82*Ol7
zu vermieten samt kleiner Wohnung auf Mai-
termin . MH. Ratha us, 2. Stock, Tür 40.

A Zimmer Wohnung 10j4
in neuem Hause am Saggen, Kaiser Franz
Josephstraße 13, 1. Stock, auf Maitermin zu
vermieten. MH. beim Hausmeister dort. 4965

Hübsches Zimmer
einfach möbliert, separ., an anstarrdigenHerrn
oder Fräulein auf 1. März oder später zu
vermieten. Leopoldstr. 35, im Stöckl, 1. Stock
links._ 5019- 3}
Lokalitäten für Magazine u. Werkftätte«
groß, licht, trocken, Parterre u. 1. Stoch mit
anschließenden Kanzleiräumen, event. auch an-
schtießende2 Zirnm erwohnmrg, mit Balkon, so¬
fort zu vermieten. Pradlerstrahe 68, im Bäcker¬
laden_ _ J627 - 3s1

1—2 schön möblierte Zimmer
mit Komfort, in schöner Lage, an besseren,
älteren Herrn, event. mit guter Verpflegung bei
alleinstehender Dame zu Vermieter:. Adresse in
der Verw. unter Nr. 5121. 2}

Zn Vermieter? wegzugshalber
schöne, sonnige, 4 Zimmerwohinung mit Zuge¬
hör, großer Glasverairda, elektr. Licht u. Gas,
ab Anfang April oder später. Näh. Mühlau 108,
ersten Stock, Bark. P624

In der Herzog Friedrichstraße
sind ans Maitermin 2 Wohnungen mit je 2
Zimmern u. Zubehör an kleine, solide Fami¬
lien zu vermieten. MH. Köchstraße 10, 2, Stock
links, von 10—12 u. von 4—5 Uhr. 176

Großes, schön möbl. Zimmer
mit elektr. Licht, event. Pension, sofort zu ver¬
mieten. Pravlerstr . 36, 2. Stock rechts. 5246

Kohlftatt Nr . 1
ist eine freundliche 2. Stockwohnung, bestehend
aus 3 Zimmern, Kabinett, Küche, Keller, Dach¬
kammer, mit allem Komfort auf 1. Mai zu ver¬
mieten. MH. Herzog Friedlichste. 20. 174

Schön möbliertes Zimmer
südseitig, zu vermieten. Haspingerstpaße3, im
;3, Stock._ 5224

2zimmcrige Wohnung
auf sofort oder April zu vergeben. Neuraut-
gasse 9 a, 1. Stock. 5223

Schön möbliertes Zimmer
Mr 1. März an stabile Person billig zu ver¬
mieten. Speckbacherstr. 14, Parterre . 5244

Sehr elegant möblierte Wohnung
bestehend aus Schlaf- u. Speffezimer, Küche,
an ein Ehepaar sofort zu vermieten, oder auch
einzelnes Zimmer. Adresse in der Berw. unter
Nr . 5241. _ ___

Zu vermieten 5229-2j1
-schön möbliertes Zimmer an besseren Herrn so¬
fort oder 15. März . Bahnhofplatz 22, 3. Stock.

2 Zimmer
Helle Küche, an ruhige, solide Partei auf 1.
April zu vermieten. MH. bei UhrmacherHampl,
MariatMf 2. 5265.

Großes, sonniges Zimmer
mit elektr. Beleuchtung u. schöner Aussicht, an
soliden, feineren Herrn zu vermieten. Nah.
im Ann.-Bur . Neumair. _ P623

1 Zimmer und Küche
auf 1. März zu vermieten. Jnnstraße 8, im
Laden. P621

Schön möbliertes Zimmer
elektr. Licht, ruhige, nette Lage, sofort an
stabilen Herrn oder Dame zu vermieten. Saggen,
Goethestraße 17, 2. Stock rechts. 5236

Hübsch möbliertes Zimmer
in ruhiger Lage zu vermieten. Zollerstraße 1,
Parterre links. 5234

Schöne 3 . Stock-Wohnnng
mit 3 Zimmer:: u. Küche für Maitermin zu
vermieten. MH. Museumstr. 16. 5232-3s1

Hübsch möbl. Zimmer
nähe der Triumphpforte, Leopoldstr. 26, im
3. Stock rechts, bei ruhiger Farnilie zu ver¬
mieten. 4887—2s1

Kleines möbl. Zimmer
mit ganzer Verpflegung an stabilen Herrn oder
Fräulein bei italienischer Familie zu vergeben.
Dort finden noch 3—4 Herren gute, billige Kost.
HMggeiststraße 12, 1. Stock. 5197

Einfach möbliertes Zimmer
an anständigen Herrn zu vergeben. Stamser-
feld 4, 1. Stock. 5190

Salon und Schlafzimmer 5204
rnit allen Bequemlichkeiten, event. Pension, an
feineren Herrn zu vergeben. Jnnrain 16, 1. St.

Billa -Wohnuug
1. Stock, mit 3 Zimmer, Kabinett u.. allem
modernen Zubehör, schöne Lage, Balkon im
neuen botanischen Garten hinein, um 680 Kro¬
nen auf Maitermin zu vermieten. MH. Billa
Gabriele, Hötting, Unterer Feldweg 6. 5205

In der Jnnstraße
ist eine möblierte, hübsche Wohnung mit 2
Zimmern u. Küche für ein Fräulein oder Frau
billig zu vermieten. Näh. im Geschäft, Jnw-
straße 27. 2s1
2j1 Schön möbl . , sonniges Zimmer 5217
sehr ruhig, mit allem Komfort, event. Pension,
sofort zu vermieten. Adamgasse 11, 2. Stock.

Wohnung
mit 1 Zimmer, Kabinett u. Keller, auf sofort
zu vermieten. Amthorstr. 10. 5201

2 hübsch möblierte Zimmer
mit separ. Eingang, elektr. Belenchtm:g, sofort
Müllerstraße 26, 2. Stock, zu vermieten. 5202

Sehr reines Zimmer
hübsch möbliert, mit separ. Eingang, sofort oder
ab 15. März zu vermieten. Nenhauserstr. 14,
2. Stock rechts. 5203

Möbliertes Zimmer
separ. Eingang, an anständigen Herrn oder
Dame, sofort zu vermieten. Jnnrain 12, Par¬
terre, 2. Tür links. 5264

Sonnige Herrschaftswohnnng 211
ganz südseitig gelegen, im Zentrum der Stadt,
1. Stock, mit 5 sehr großen Zimmer::, Kabinett,
großer Küche u. Vorhaus, samt allem Zubehör,
auf sofort oder Maitermin sehr preiswert zu
vermieten. Adresse in der Verw. unter Nr . 5258.

Kleines , möbliertes Zimmer
mit elektr. Licht, an ordentliches Fräulein sehr
billig zu vermieten. Kiebachgasse9, 3. Stock
links. 5266

Hübsch möbliertes Zimmer
separ., an Herrn öder Fräulein sofort zu ver¬
mieten. Mariahilf 28, 2. Stock links. 5263

Wohnung gesucht
auf 15. März, 4—5 Zimmer mit Bad- u.
Mädchenkawmer, Nähe der Maria Therefien-,
strahe. Offerte msi Preisangabe unter „Preis"
an die Verw. 5271

Wohnung zu vermieten 2}i
in freier Lage, an der Kettenbrücke, 4 Zimmer,
Küche, Speis rc., Balkon, große Loggia, Gar-
tenanteil, auf sofort oder später an kinderlose
Partei . MH. bei der Partei , Mühlau 81, im
2. Stock, täglich von 1—3 Uhr. 5270

Einfach möbliertes Zimmer
mit Pension, âuf 15. März an stabilen Herrn
zu vermieten. Schöpfstraße 14, 3. Stock. Auch
sinder: dort einige Herren bürgerlichen Mittag-
und Aberrdtisch. 5189

llaukeu.Verkäufe
Für Bäcker.

Eine alt renommierte Bäckerei mit neuerbau¬
tem Ofen, Schwöllapparat, Wasserleitung im
Hause, an einer Mittenwalderbahnstation die
einzige im Torfe, wegen Todesfall sofort  aus
freier Hand zu verkaufen. Adresse in der Ver¬
waltung unter Nr . 3942. 6s

Hans mit Gemischtwarenhandlung
und Tabaktrafik, vorzügliches- Geschäft, an fre¬
quentem Orte nächst Innsbruck, bei kleiner
Anzahlung zu verkaufen. Mh . in der Ann.-
Exped. Künz in Hall. 193—3}.

Für Brautleute!
komplette Schlafzimmereinrichtung, neu, ist um
240 Kronen zu verkaufen. Zu sehen Karme--
litergasse 18, 1. Stock links. 5179—2}

Billa 51333)2
worin seit dem Erbauen gute Pension geführt wird,'
in bester, zentraler Lage mit schönem Garten, ist
verhältnissehalberzu verkaufen. Offerte von kapitals¬
kräftigen Selbstkäufern an Postfach 59, Bozen.

Speisezimmer-Kredenz
Liebhaberftück, selten schön und solid ausgeführt,
(massiv Eiche poliert) ist mit oder ohne dazu passende
Bilder (Früchte gemalt, mit Goldrahmen) und elek¬
trischem Luster, preiswert zu verkaufen. Leopold¬
straße 36, erstell Stock rechts._ 5100—3}2

Neuer Hotel -Omnibus
sowie Küchenherd billig zu verkaufen. Auskunft
im Hotel Sonne. Bahnhofplatz._ 5194*2}1

Kinderwagen 5267
gut erhalten, mit Gummirädern, sowie ein Schlitten
billig zu verkaufen. Haymongasse Nr. 6, 2. Stock.

Herren-Auzüge 5237-2.il
für Frühjahr zu 20 Kronen und 25 Kronen
per Stück sind zu verkaufen. Schöpfftmße 12.

Schöne Jagdbilder "5273
mit Karton, dunklen Rahmen, wie Radierung,
Hirsch-, Reh- und Gamskopf, auf weißem Grund,
3 St . 30 Kronen, 2 Bilder mit Goldrahmen
(Früchte, gemalt) 30 Kronen, 1 schönes Flobert-
gewehr mit 100 Patronen , 1 elektr. zweiarmiger
Luster, 1 fast neuer weicher Stchkasten, neue
Spitzenvorhänge (Creme) billig verkäuflich. Zu
sehen bis 3. März , immer, auch Sonntag , Leo¬
poldstraße 36, 1. Stock rechts (schwarze Glocke).

Zu verkaufen
Ein schönes Zinshaus , 3stöck:g, mit gutem

Zinserträgnis , wäre per sofort oder später zu
verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkommen.
Offerte erb. unter „Zinshaus " an die Verw. 5257

Leghühner
werden zu kaufen gesucht. Liebeneggstraße 12,
1. Stock rechts. 5253

Guterhaltenes Fahrrad
zu verkaufen. Fallmerayerstraße Nr . 10, Par¬
terre._ 5252

Sehr billig
Schöne Ottomane, Federbett und Polster w>

gen Versetzung zu verkaufen. Adresse unter Nr.
5239 in der Verw._

Gebrauchte Polstermöbel
Schlafdivan mit Lade, Krankenfauteuille, 2 be¬
queme Fauteuille , zusammenlegbares Eisenbett
mit Matratze, bei Tapezierer Hentschel, Bür-
gerstraße 20. P622

Gelegenbeitskauf.
Einige neue gute Nähmaschinen werden billig

abgegeben. Trafik bei der Haltestelle Hunger¬
burgbahn. _ 5219 3s1

Achtung.
Ich kaufe falsche Zähne und Gebisse; auch

gebrochene. Zahle hohe Preise. Jnnstraße 49,
2. Stock links. __ 5199—2fl

Sehr hübsche neue
Damenwachsbuste

goldblond/ zum Preis von 80 Kronen zu ver¬
kaufen. Anfchaffungslpireis140 Kronen, beson¬
ders für Modistinnen ein Gelegenheitskarff.
Göfl. schriftl. Anträge unter „Gelegenh.itskauf"
an die Verw. “ _ 5235

Schönes, braunes Pianino
für 420 Kronen zu verkaufen. Zu besichtigen
zwischen 12 und 3 Uhr und von 5 Uhr ab.
Adresse in der Berw. unter Nr. 5261.
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Fettersichere Wertheimkaffe
Nr . 2 preiswert zu verkaufen. Näh. Leopold¬
straße Nr . 35, 2. Stock , Tür 2. 5222

-Stellen-Gesuche
5160 Damenschneider -Gehilfin 3J2
mit gutem Zeugnis, sucht Stelle bei einem
Schneider oder Schneiderin als Rocknäherinre,
Werte Offerte unter „ H. R." an die Verw.

Kontoristin
mit mehrjähriger Praxis , tüchtig in allen Bürv¬
arbeiten, sucht Posten, auch als Aushilfe oder
für die Nachmittagsstunden. Gefl. Briefe unter
„R . 1000" an die Verw. 4821—6s1

Achtung.
Koch, 31 Jahre alt , ledig, hat 9 Jahre als
Offizierskoch zur vollsten Zufriedenheit gedient,
sucht Posten als Herrschastskoch in jeder Branche.
Briefe erbeten unter „Herman II" postlagernd
Hall in Tirol . _ , _ 3fi,

Junge Frau
sucht Wasch- und PnMätze ; geht auch aushel-
fen. Sillgasse 17, im Stöckl, bei Delazer. 5240

Tüchtige Bedienerin
sucht Posten von halb 10 Uhr ab, event. Nach¬
mittagsposten; kann kochen. Briefe unter ^Be¬
dienerin" an die Verw. 5238

Braves Mädchen
welches kochen kann und Hausarbeit verrichtet,
mit Jahreszeugnissen, sucht dauernde Stelle zu
kleiner Familie oder Herrschaft. Briefe unter
„H. I . K." an die Berw. 5231

Mädchen für alle Hausarbeit
welches etwas kochen kann, sucht Stelle . Staff-
lerstraße 21, 1'. Stock links. 522tz

Junges Mädchen
sucht Posten als Kellnerin in einem guten
Restaurant . Briefe unter ^Fleißig N." an die
Berw. " 5227

Nettes Mädchen
sucht Stolle neben einer Frau , wo sie das
Kochen lernen könnte. Hlg. .Geiststraße Nr . 7,
1. Stock, Guggenberger. '_ 5213

Intelligenter » junger Mann
der deutschen, sowie auch der böhmischen Sprache
in Wort und Schrift mächtig, Maschinschreiber,
sucht bis 15. Marz in Kauzlei oder Büro unter¬
zukommen. Offerte mit Gehaltsangabe unter
„I . M . 1913" an die Berw. 5212

Gebildetes , intelligentes Mädchen
mit perf. Kenntnissen der Damenschineiderei,
wünscht Poster: als Stubenmädchen oder zu
Kindern bei besserer Herrschaft; auswärts be¬
vorzugt. Schristl. Angebote erbeten unter >,Nr,
22" an die Berw. 5221

Junges , anständiges Mädchen
welches alle Hausarbeiten flink und reinlich
verrichtet, sucht sofort Posten. Staatsbahustr.
Nr . 16, Parterre links. 5215

Erzieherin
geprüfte Lehrerin,- wünscht Stellung zu schul¬
pflichtigen Kindern. Anfragen an A. Kiöll, Billa
Pfeifer (Friodhofallee). _ 5216—2s1

Anständiges, junges Mädchen
bittet um eine:: guten Posten, am liebsten bei
Kindern. Gabelsbergerstr. 22, 2, Stock,. 5210

4 Fräulein
sucht Posten in ein Büro , auch nur für halben
Tag. Offerte an „T. I ." Schöpfstraße Nr, 14,
3. Stock." "" 5193

Aeltere Frau
sucht Posten als Wirtschafterin, zur Aushilfe
oder zu älterem Ehepaar . Adresse zu erfragen
im Mrn .-Wro Neumair . P631

Anständiges, folides Mädchen
das Hausarbeiten verrichtet, kochen kann und
sich-darin verbessern möchte, sucht auf 15. März
Stelle neben Hausfrau . Briefe erbeten unter
„S . K." au das Ann.-Miro Neumair . P630

Sehr gute, tüchtige Hotelköchin
an tue österr. Riviera für Jahresstelle ge¬
sucht. Anträge unter „ Dauernd 750" an die
Berw. erbeten, 168—5s

Junge , intelligente Servierkellnerin
wird für feinere Hotel-Restauration (Jahresstelle)
an die österr Riviera sofort gesucht. Zeugnis¬
abschriften und Photographie unter „Dauernd 750"
an die Verwaltung d. Bl. erbeten. 168-4j3

Kostüm Schneiderin
für Änderungen gesucht. Wresse in der Verw.
unter Nr. 173. 2s
2—2 Solider Herrschaftsdiener
für dauernden Posten gesucht. Briefe erbeten
unter „ Herrschaftsdiener" an die Verw. 5103

Aus ll.-März
wird tüchtige, ganz selbständige Köchin mit guten
Zeugnissenneben Stubenmädchen gesucht. Wresse
in der Verw. unter Nr. 5116. 3s1

Werkäuserin
selbständig u. tüchtig, aus 1. April gesucht.
Briefe unter „G. H. M ." an das! Ann.Wur.
Künz .in Hall. 193

Provisions -Vertreter
gesucht. Adresse in der Berw. unter Nr . 5209.

Junge , stinke Bedienerin
für einige Vormittagsstunden gesucht Wolf
Pichlerstraße 7, Parterre . 5247

Gesucht
nach Pustertal zu kinderloser Herrschaft auf
15. März ein Mädchen, das' bürgerlich kochen
kann, Hausarbeiten verrichtet, im Garten mit¬
hilft u. die Hühner versorgt. Jahresposten,
Reisevergütung. Anfragen Andreas! Hoferstr. 47,
3. Schock. 5243

Jüngere Bedienerin gesucht
die Zeugnisse vorzuweisen oder gute Nachfrage
hat. Wresse in der Verw. unter Nr. 5242.

Einfaches, steißiges Mädchen
das! kochen kann, sowie ein Hausmädchen so¬
fort gesucht. Konditorei Moser, Andres Hofer¬
straße. P629

Brave , einfache Person
die gut bürgerlich kocht, in kleines Haus ge¬
sucht. Wresse in der Verw. unter Nr . 5230.

Ordentliches Mädchen
wird für alle Arbeit zu kleiner Familie gesucht.
Fischergasse 23, 2. Stock rechts. P626

Bürger !., gute Gasthofköchiu
mit solchen Zeugnissen gesucht. Wresse in der
Verw. unter Nr. 5226.

Frau Hörmann
Innsbruck, Maximilianstraße 33, Ecke Andreäs
Hoferstraße, sucht sofort: 1. Hotelstubenmädchen,
Serviererin , Jahresposten, hier, u. 1. u. 2. Hotel¬
köchinnen, auch für Saison . 5251

Mädchen für häusliche Arbeiten
zu 2 Kindern gesucht. Schidlachstraße 7,1 . Stock
links, 5195

Tüchtige Kellnerin
wird für sofort gesucht. Adresse in der Verw'.
unter Nr. 59/82.

Tüchtige Hotelköchin
wird sofort ausgenommen. Wresse in der Berw.
unter Nr . 59/82.

Geübte Störnäherin
für Kleider wird gesucht bei Frau Krisch, Anich--
straße 2. J645

Tüchtige Abwascherin
sofort gesucht. Loh:: 32 Kronen. Adresse bei
Haasenstein n. Vogler. J644

Mädchen für alle Arbeit
für sofort gesucht. Adamgasse 20, Stöckl, Par¬
terre links. 5256

Schneider
tüchtige Großarbeiter, werden ausgenommen.
Mois Weth, Burggraben 15. 5254

Î FeHdmderjiê ^
„Wintersport in Jenbach".

Im Gasthof „Rofner" an der Achenseestraße
werden Rodeln gegen mäßige Gebiun für die Rodeln
bahnen nach Maurach, Eben, Pertisau und zur
Jenbacher Rodelhütte ausglliehen. 51-0Z6

Gemischtwarenhandlung
mit Tabaktrafik wird irgendwo zu pachten gesucht.
Adreffe in der Verwaltung unter Nr 5245.

Wäscherei Heine 5129
Amthorstraße 6, übernimmt Sellrainer Wäsche;
gebügelte Wäsche kostet nur um 4 Heller mehr.

Französin
erteilt gründlichen Unterricht in u. außer dem!
Hause flir Anfänger wie auch Borgeschrtttene«-
Konversation bevorzugt. Honorar sehr mäßig,
Frl . El. Zenhäusern, Defieggerstraße 26, im
3. Stock- _ _ 3182 —8s1

Wer Geld braucht
zu koulanten Bedingungen, diskret auf 7%,  15,
221/, Jahre, schreibe unter„Vertrauensmann" haupt¬
postlagernd. 5060—3j2

Weinbirnenmost
soll in keiner Haushaltung fehlen! Derselbe ist
ein sehr gutes Tafelgetränk und liefert per
Hektoliter ab hier von 1911 zu 20 Kronen,
neu von 1912 für 14 Kronen. Johann Diet¬
rich, zum Konsum in Rankweil. 13058-26s1

Sv « Kronen 4601-24j7
zahle Ihnen, wenn Ihre Hühneraugen, Warzen,'Horn¬
haut meine Wurzelvertilger-Riasalbe in 3 Tagen nicht
schmerzlos entfernt. 1 Tiegel samt Garantiebrief
1 K. Kemenz, KaschauI , Postfach 12/19, Ungarn.

»Privatkost.
Guter Mittagtisch. Wienerküche, wird an 2 bis

3 bessere Herren verabfolgt. Adresse in der Ver¬
waltung unterNu5218 . 2J1

Darlehen.
Wer verschafft definitiv angestellten Beamten Dar¬

lehen aus kürzere Zeit? Zuschriften unter „Ver¬
trauensvoll" an die Verwaltung. 5225

Billiges Selchsteisch 5250-5j1
5 kg K 5.80, Speck K 6.— franko per Nachnahme
liefert Jakob Hoffman, Herincse Nr. 51, Ungarn.

Zurückgesetzte Handschuhe
solange der Vorrat reicht zu den billigsten Preisen
bei Ad. Heichlinger, Jnnrain 4, 2. Stock, Fleisch¬
bankgebäude. 5255

Jene Dame
welche die Verkäuferin einer Hörtnagl-Filiale öffent¬
lich interpellierte, daß 10 K bei der Herausgabe
durch Schuld der Verkäuferin in Verlust geraten
feien, bedauert dies und erklärt, daß sich der Irr¬
tum aufgeklärt hat. 5192

10 *004 $ Kronen
sucht ein Hausbesitzer gegen Bürgschaft und Lebens¬
versicherung mit guter Verzinsung aufzunehmn. Für
eventuelle Vermittlung wird hohe Provision gezahlt.
Zuschriften unter „Sicherstellung12" an die Ver¬
waltung d. Bl. 5198

Großes Geschäftslokal
im Neubau Defreggerstraße Nr. 20 auf Maitermin
zu vermieten. Näheres bei Fritz Mayr, Vurg-
g aben Rr. 27._ 1/5-0j1

Welch edler Herr
leiht einem sicher Angestellten 100 K gegen monat¬
liche Rückzahlung von 20 K. Briefe erbeten unter
„I. H." an die Verwaltungd. Bl._ 5191-2j1

4 « « Kronen
werden gegen Sicherstellung aufzunehmengesucht.
Briefe unter „Sicherheit" an die Verwaltung. 5200

Darlehen gesucht
nur von Selbstgeber, zwecks Hieherschaffung der
Möbel. Zins und Rückzahlung nach Uebereinkunst.
Offerte erbeten unter „F. G. 10901" postlagernd
hier. 1 5206

Gut gehendes Gemischtwarengefchäst
ist auf 1. April gegen Wcrrenablösung um zirka
8000 Kvonen zu verpachten. Wresse in der
Verw. unter Nr. 5214. _ 3s1

Gute Ausl aß butter
billig, solange der Vorrat reicht, empfiehlt fljäfci,
Milchges chäft, Schlosser gaffe 3,_ 5272

Akkordant
mit einer tüchtigen Maurerkolonne übernimmt
sämtliche Bauarboiten, auch Eisenbeton, in Akkord
oder Regie. Offerte unter „ Akkordant" an die
Verw. erbeten. 5260—2s1

2 Helle, trockene Lokale
als Magazin oder Werkstätten geeignet, auf
1. Mai zu vermieten. MH. Heiliggeiststr. 10,
beim Hausmeister._ 5268-2s1

verkaufe feinstes ungarisches
Weizenmehl Nr . «Ml,

gjBSF" pro Kilo ill H
Bei Abnahme von 10 kg aufm, frei loco in's Hans gestellt.

WirrdMsch's Nahrungsmittel-Spezialgeschäft
£ Kiebachgaffe 4 . 23*3*1
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Wir machen einem hohen Adel und P. T. Publikum die ergebene Mitteilung, daß ab heute Freitag bis inklus. Dienstag
Vorführungen obgenannten grandiosen Kunstfilms stattfinden, und erlauben uns zum Besuche höflichst einzuladen.

Die Vorstellungen beginnen an Wochentagen um 3 Uhr, am Sonntag um 2 Uhr Nachmittag. Zur Bequemlichkeit unserer
Gäste und auf vielseitigen Wunsch von auswärts veranstalten wir am Sonntag Vormittag von 10 bis 12 Uhr eine

Separat -Vorsteüung
Ermäßigungen haben zu diesen Vorstellungen keine Giltigkeit.

(ßffttfit hat* CIHRitiW Parterre-LogensitzK 1.60, Balkon-LogensitzK 1.50, Balkonsitz1. ReiheK 1.20, Balkonsitz2. Reihe 90 h,
vPlUlt HCl PliM. SperrsitzK1.—, 1. Platz 80h, 2. Platz 60h, 3. Platz 40h. :— _
Der Balkon bleibt für die heutige Hochachtungsvoll
Vorstellung bis 6 Uhr reserviert. 5229 ZentralKino.

¥öh erstklaisslgen ^ modemciü ^ « Imhwaren
Alle zur Herbst-Saison eingegangenen Herren -, Damen - und Kinder -Sclmhe bringe ich infolge Raum¬

mangel durch den Eingang der Erühjahrs-Ueuheiten zu

lief reduzierten Preisen

Neb. Ecke der Andr . Hoferstr ., Maximflianstrasse 81a , gegenüber dem Landesgericht.
Direkte Strasseubalmverblndniig von allen Balmliöfen.

Eine Gelegenheit
wie sie für Innsbruck noch nie geboten war, ist meinOkkaslons-Verkauf

mit langjähriger Praxis, in allen kommerziellen
Arbeiten bestens versiert, sucht Stellung p.'r sofort
oder später. Gefl. Anträge unter „Dauernd" an das
Annoncen-Bureau Neumair. P627—2}l

Hypotheken4VL Zins.
Mindestens auf 30 Jahre unkündbar, werden Darlehen aufI. Satz bis zur Hälfte des Schätzungs¬

wertes beschafft. Einmalige Zuzählungsgebühr5°/0, daher äußerst günstige Gelegenheit. Empfehlens¬
wert auch zur Einlösung kleinerer Satzposten. um sich ruhiges Kapital zu sichern. Anträge an das
konzess. Realitäten- und Hypotheken-Verkehrsbüro Ferdinand Vieider , Innsbruck , Adamgasse9

Keine Vorspesen! Reellste, diskreteste Durchführung! Keine Vorschüsse! ^603

Verantwortlicher Schriftleiter: Hermann Prechtl.
Heraurgrgeben von der Wagner 'schenk. k. Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Wagner 'scheu k. s. Nuiversitäts-Buchdruckerei. — Papier von Othmar Tschouer.

Die bentiae Nummer beste5t ans 18 Seiten.
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Amerik. Buchführung'Ä
richtsbriefe. Erfolg garantiert. Verlange« Sie SratiSprofpekt
H. Frisch, Bücherexperte Zürich 57. 152-100—14

Oerpachtung
der« « « IN,.« m"

« M
Für die Saison 1913 kommt dasselbe mit den

ganzen Räumen, Wohnung für den Pächter und
das Personal, Garten, Kaffeepavillon, alles voll¬
kommen eingerichtet, zur Verpachtung.

Der Pachtschill ng beträgt 3000K. Der Pächter
hat zur Sicherstellung eine Kaution von 3500 K
zu e-legen. Die Kurmusik spielt3—4mal in der
Woche lm Kurhaus oder Garten. Der vollkommen
gefüllte Eiskeller ist inbegriffen. Pachtangebotesind
mit einem Vadium von 1000 K bis längstens
15. März 1913 an die Kurvorstehung Jgls zu
richten. Pachtverträgewerden auf Wunsch zu-
gefendet. 159-3j2

W « »« « iS Ü9
fucTt für die Saison 1913 einen Kursekretar
(L ek etärm), einen Kurdiener und einen
Teunisdiener. Die Stelle des Sekretärs(Sekre¬
tärin) wäre eventuell ganzjähri<zu vergeben und ist
speziell für Pensionisten sehr geeignet. Gesuche sind
mit Geha'.tsansprücbeu und Nachweis der bi?herrgen
Verwendung bis Ende Märzl. I . an die Kurvor-
stehnng Jgis zu richten. 159-312

WKWM.

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
vorm. Kolben& Go. 155-5218

mem  PKAG -VYSOCAV m
liefert Dynamomaschinen und Elektromotoren für
alle Grdoaen und Stromverhältnisse , rotierende Um¬
former, Transformatoren , komplette elektrische Be
leuchtungs - und Kraft verteilunga -Anlagen , elektrische
Spezialantriebe für alle Industriezweige , elektrische
Spezialantriebe für Wasserstationen und Landwirt¬
schalt Turbogeneratoren , Wasserturbinen , elektrische
Bahnen und Lokomotiven , elektrische Krane und Hebe¬
zeuge , Bogenlampen aller Systeme . Lieferung von
Temper und Stahlguss aus eigenen ausgedehnten
Giessereien und Stahlhütten . Reparaturen elektrischer
Maschinen auch fremder Provenienz werden raschesten»

besorgt und billigst in Rechnung gestellt.

Aum Selbstrafieren:
Sicherheits-Rasierapparat„Gillette ", a 24 K
Sicherheits-Rasierapparat„Anders" ä 6 K

Ersatzklmqenund Abziehvorrichtungen
Rasierseifen, Pinsel und Schalen rc.

IvcrnZ Kchrrrrd's Wcrchfotger
Museumftraße L. 172-414

LolomLlwrireuLkmäluilA

Jede Dame
kennt schon seü vielen Jahren das ausgezeichnete , rühmlichst verbreitete Des¬
infektionsmittel , das Lysoform (Originalfiasche 80 Heller ), welches zur Waschung
der Hände und Instrumente , zur täglichen intimen Frauentoilette , ferner zu jeder
Art von Desinfektion und Geruchlosmachung überall auf dom Erdglobus

verwendet
wird ; aber eine große Anzahl der Damen weiß nicht , daß wir auch eine köst¬
liche , fein riechende Seife erzeugen , welche die Haut zart und frisch erhält . Die
Seife ist aus bestem , reinem Rohmaterial hergestellt , enthält 1»̂ Lysoform und
hat eine kolossale Ausgiebigkeit daher im Gebrauch sehr sparsam . —. Wir
bringen Sie unter dem Harnen

Lysoform - § eife
zum Preise von 1 K per Stück in den Handel . — Wollen Sie nur einmal einen
Versuch machen und Sie werden diese feinduftende , antiseptische Seife immer
kaufen — Der Preis ist nur anscheinend hoch , in Wirklichkeit ist die Seife
aber billig ; denn sie ist groß and sehr ausgiebig.

Ein interessantes Buch über „Gesundheit und Desinfektion“
sende ich Ihnen auf Wunsch gratis und franko . A. C. HUBMANN , Referent
der „Lysoformwerke “, Wien XX ., Petraschgasse 4. 156—211

Adams :« * "® d. Telephon 886.

XAVER RAUCHS ERBEN iffiSÜtiSSaSEB!

KüHt - u.EISERZEUCUNCS ANLAGEN

Erprobter

Akquisiteur «. Organisator
wird von öfterr . LebensversicherungsMnstalt gegen gute Bezüge
ausgenommen. Bei zufriedenstellender Leistung leitende Stellung
in Aussicht. Reflektiert wird nur auf

erstklassige, einwandfreie Kräfte.
Ausführliche Anbote unter „W . U. JJ34 “ an Rudolf Mosse,

Wien, 1, Seilerstätte2. 19 &-2/2

Besteht seit 1902.

Neu mit grösstem
Komfort eingerichtet

1912.

Telephon 2187 |VIIL

Kuranstalt
Innsbruck
Herzog Ottostrasse Nr.8

Haltestelle der elek¬
trischen Strasaen-
bahn(Eingang durch

den Garten).

Telephon 2187 |YIII

Die Anstalt ist für Aussenpnbliknm (auch Krankenkassa-Mitglieder) eingerichtet und
steht mit geschultem Wartepersonale unter ärztlicher Leitung (jedoch ohne Aerzte-
zwang). Durch das ganze Jahr zu haben: Elöktr . Lichtbad , Soolbäder und an¬
dere medikamentöse Bäder (Eisen, Moorsalz, Schwefel, Fichten, Jod etc.). Köll-
lensäurebäder , Toll -, Halbbäder (mit Einpackungen, Güssen etc.) elektrische

Kuren aller Art, Massage, orthopädische Behandlung 25/i44-0j2
Personenwage steht zur Verfügung. Prospekte durch die Anstalt.

„Stoewer ^ Motorwagon Stettin
Mustergiltige Konstruktion . Etabliert 1896 . (1200 Arbeiter ) . Zuverlässigste Leistungsfähigkeit . Als
kriegsbrauchbar subventioniert . Konkurrenzlos billige Preise . Kataloge und Offerte kostenlos durch

die Generalvertretung 107—0J4

Frans Ludwig , Innsbruck , Universitätsstrasse 7.
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Todes -Anzeige.
Heute nachts entschlief sanft unser Lreusorgender, lieber Gatte und Vater

ptre &for i. W. bex  LehrerMköirngscrnstcrkL

nach Empfang der hl. Sterbsakramente im 79. Lebensjahre.
Die Beerdigung erfolgt am Samstag den 1. Marz um %4  Uhr nachmittags von der Wiltener

Leichenkapelle aus auf dem dortigen Friedhofe.
Die hl. Seelenmessen werden am Montag den3. März um 8 Uhr früh in der Wiltener Pfarrkirche

gelesen.
Innsbruck,  am 27. Februar 1913.

Helene Hanke geb. Gebert
Dr . Franz Hanke, aIä©attin , Helene Jurak

Gemeindearzt iu Sexten, Karl Hanke , cand jur. geh. Hauke,
als Kinder,

Dr . Ludwig Jurak, Marie Hanke geb. Schuster,
als Schwiegersohn, als Schwiegertochter,

im Namen aller übrigen Verwandten.
Auf Wunsch der teuren Verstorbenen werden äußere Zeichen der Trauer nicht angelegt.

Leichenbestattungs
PIETÄT" MaHh. Winkler,

Unternehmung
jun.Anichsfrasse N?1

Vom tiefsten Schmerze gebeugt gebe ich hiemit allen teilnehmenden Freunden
und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
meine unvergeßliche, teuere Gattin bezw. Mutter, Schwester, Schwägerin und Taute,
die wohlgeborne Frau

k. k. Postunterbeamtensgattin
«ach langem, schmerzvollen Leiden und Empfang der hl. Sterbsakramente im Alter
von 47 Jahren zu sich in ein besseres Jenseits abzuberufen.

Die Beerdigung der teuren Verblichenen findet am Samstag den1. März um
3/*4 Uhr nachm, von der Wiltener Leichenkapelle aus auf dem dortigen Friedhof statt.

Der Seelengottesdienst wird am Montag den 3. März um ljsS Uhr früh in
der Wiltener Pfarrkirche abgehalten.

Innsbruck,  am 27. Februar 1913.
Der tieftrauerndeGatte Amö

im Namen der Tochter und aller übrigen Verwandte».

Leickenbestattnugs-Unternehmring „Pietät ", Matth. Winkler jin ., Anichstrasie 1 ._ 200

M DWklmm ?»£
Obsthalle C. Cvrradim , Universitätsstr. 31 . verkauf. jesŝ p

Weltberühmte

Meier Dich-Maren
alles zusammen nur K 4 — gegen Nachnahme. Worin

und Verpackung frei . Zoll nur 30 Heller
20 ff. Wückttnge, 20 ff. Kieler -Sproiteu , 6 große delikate
Aleckheringe , 1 fetten Aauchaat und 50 SardelleuHeringe.

Ferner offeriere 5 kg Postkolli feinsten Stockfisch mit
Rezept zum Zubereiten, R 5 franko.

G. Kcrgernann , Fisch-Export in Kiek
_ lOstsee)._379 *20(16

Vll  ZDUgi | UgU0U(UIII NWUMUW
zahlt bei Todes- oder Jnvalidiiätssall bis

« « 0 « Kronen
Mi » 1. Aprit IS 13 werden Männer aus den Geburts-
jahren 1872 noch ausgenommen. Ab 2. April aus 1873
und später. Frauen noch kurzeZeit bis zum 45 . Jahre.
Ersuchen, Prosvekt und Tätigkeitsbericht zu verlangen.
Mitgliederstand 3671 , Reservefonds K 130.000 . — In
192 4 Jahren aus bezahlt R 409 .000- 20]3

Geschäfts-Anzeige!
Kinderwagen, Blumentische, Weideu-
NÜHle, Puppenwagen , Papier - Körbe,
Wasche-, Holz-, Neise -, Hand-, Kinder-,
ArbeitS-, Bäcker-, Ginkaufs- und Wand¬
körbe, alles in größter Auswahl, zu billigsten
Preisen. Rohrsessel und alle in dieses Fach ein¬
schlagendenReparaturen  werden bei mir billigst
und prompt ausgeführt. Korrespondenzkarte genügt.

A Verkaufslokal und Wen,rar e:
Maria Therestenstraße 2L , SLöckl, Parf>

Dr . Rudolf Baumgartner und Frau dauk-n alle»
von Herzen, die ihrem lieben Söhncheu

Hans
nach kurzem Erdenwallen ein freundliches Geleite zur letzten Ruhe gaben.

Innsbruck,  am 27. Februar 1913.
„Pietät - , Winkler jqn . , Anichstraße 1
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